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„
Erster "

gesunken ?
Bisher nicht bestätigte Meldung eines argentinischen

Blattes

Buenos Aires . 11 . San . ( Funkmeldung .) I « Schlagzeilen
teilt das Abendblatt „ Pampers " mit . daß zuverlässigen
Eigeninformationeu zufolge der englische Kreuzer
„ Exeter " 80 Meilen von Bahia Bianca ( im Süden
der Provinz Buenos Aires ) gefnnken sei . Die sensatio¬
nelle Meldung erregt riesiges Aufsehen . Die Mannschaft sei
von dem französischen Schlachtschiff „ Dunceraue " über¬
nommen und nach den Falklandinselv weiterbefördert wor¬
den . Dieser Tatbestand decke sich auch mit deu Aussage « vou
Arzte « uud Pflegepersonal , das für die Hilfeleistung dorthin
entsandt wurde und die Anwesenheit des „ Exeter " nicht fett »
stellen konnten .

Wöchentl
mit einer täglichen

Erregter Verlauf der vertraulichen Unterhausauskvrachc — Heftige Kritik an
Chamberlai « — Skeptische Beurteilung des bisherigen Kriegsverlaufs

Die neue Phase
Von Walter Aßmus

Rein militärisch gesehen wird man nicht sagen können ,
dah der von England vom Zaun gebrochene Krieg in eine
neue Phase eingetreten wäre . Die Zeit des Abwartens ist
noch nicht vorüber . Es vermag auch niemand zu sagen , wann
das der Fall fein wird . So viel auch bei den Svähtrupp -

unternehmungen vom Einzelkämpfer und von kleineren
Gruppen geleistet wird , so unentwegt auch unsere Flieger
trotz feindlicher Gegenwehr immer wieder über Frankreich
und England ausklären , so eifrig auch unsere Seestreitkräfie
immer wieder weit in die Nordsee vorstohe « , io bat sich die
Gesamtsituation doch nicht wesentlich geändert . Wir wissen
aber alle , dah dies Geschehen nach einem grohen Plan ab¬
rollt und uns allen ist ja auch der Begriff des Nervenkrieges ,
und zwar des erfolgreichen Nervenkrieges , nicht unbekannt .

Wenn man dennoch bei im wesentlichen unveränderter
militärischer Lage von einer neuen Phase b e >5
Krieges sprechen kann , so deswegen , weil sich im gegne¬
rischen Lager die Auffassung nicht unwesentlich geändert hat .
Man hat anfangs sowohl in England als auch in Frankreich
immer wieder verkündet , dah man diesen Krieg leicht ge¬
winnen werde . Die Blockade werde sich wiederum als wirk¬
sam erweisen , im übrigen werde sich in Deutschland sehr bald
die Revolution austiietien , turzum es dedurie eigentlich
gar keiner grohen Anstrengungen , um Deutschland in die
Knie zu zwingen . Seit einiger Zeit klingt es aus den Reden
der gegnerischen Staatsmänner und aus den Artikeln der
sogenannten demokratischen Presse doch ganz anders heraus .
Der englische König sprach zu Weihnachten davon , dah
„ dunkle " Tage der britischen Nation bevorständen und auf
einen ähnlichen Ton sind in der letzten Zeit alle amtlichen
Äußerungen unserer Gegner gestimmt . Es gibt heute in
England und Frankreich niemanden mehr , der an die Wirk¬
samkeit der Blockade glaubt , es gibt niemanden mehr , der
ftch über die Rationierung von Lebensmitteln in Deutsch¬
land lustig macht , wohl aber gibt es viele ernsthafte Leute ,
die die Einführung des gleichen Kartensystems in England
und auch in Frankreich befürworten . Man redet auch nicht
mehr von der angeblichen Schwäche der deutschen Kriegs¬
wirtschaft . sondern man erkennt an . dah diese Wirtschaft
„ mit wenigem " wesentlich mehr leistet als die englische
Wirtschaft „ mit vielem "

. Die Betrachtungen zu den letzten
Kriegswirtschaftsmahnahmen in Deutschland in der eng¬
lischen und französischen Presse enthalten fast durchweg eine
wenn auch äußerst ungern ausgesprochene Anerkennung der
deutschen Leistung . So vieles , was man einst verworfen hat .
findet man jetzt recht zweckmähig . Es gehl ihnen wie dem
von der Reue gepeinigten Gretchen „ Wie könnt ich sonst so
wacker schmälen . . . und bin nun selbst der Sünde bloh "

.
So war es doch eine Todsünde , wenn wir das Schlagwort
prägten „ Kanonen statt Butter "

. Heute aber erklärt der
englische Ernährungsminister kurzweg , dah man Kriegs¬
material statt Lebensrnittel einführen , also nach
dem bekannten Wort Görings handeln müsse . Es liehen sich
eine ganze Reihe solcher Beispiele anführen . Kurzum : man
ist sich überall vollkommen klar darüber , dah man keinen sehr
rosigen Zeiten entgegengeht und dah man alle Kräfte an¬
spannen muh .

Aus dieser Erkenntnis heraus bemüht man sich ja auch ,
neue Bundesgenossen zu finden . Der eine sucht sie
im Süden , der andere im Norden . Allen diesen Plänen ist
das eine eigen , dah sie eine Ausweitung des Krieges er¬
streben nicht zuletzt in der Hoffnung , auf diese Weise
Sowjetruhland stärker fesseln zu können . Je stärker die
kriegerischen Anstrengungen Rußlands werden , um so
weniger wird es , so argumentieren unsere Gegner , in der
Lage fein , Getreide und andere Rohstoffe an Deutschland zu
liefern . Die Herren Engländer und Franzosen möchten im
übrigen bei solchen kriegerischen Verwicklungen durchaus
im Hintergrund bleiben , sie möchten es den anderen über¬
lassen , ihre Haut für die Demokratien und die Eeldmächte
zu Markt zu trag » . Bisher bat sich ergeben , dah die Nei¬
gung der Neutralen , stch für diese neuen und nur
unwesentlich abgewandelten Einkreisungsvläne
Frankreichs und Englands zur Verfügung zu
stellen , d e n k b a r g e r i n g ist . Es ist ein alter Erfahrungs¬
satz . dah man im Kriege das . was man einmal versäumte
oder was einmal mihglückte , wie eben die Einkreisung
Deutschlands , schwer oder gar nicht wieder gut machen kann .

Den besten Beweis dafür , dah wir uns tatsächlich in
einer neuen Phase des Krieges befinden , liefert zweifellos

Die „ Exeter " war einer jener schweren englischen
Kreuzer , die Mitte Dezember mit dem deutschen Panzer¬
schiff „ Admiral Graf Svce " vor der La - Plata -Mündung in
Gefechtsberührung kamen . Das 8390 Tonnen grohe britische
Kriegsschiff wurde im Verlause dieses Gefechts schwer be¬
schädigt und muhte sofort das Kampffeld verlassen .

185 000 Deutsche kehren ins Reich zurück
Abschluß der Ovtiousarbeite « in Südtirol und i « de « gemischtsprachigen Zonen Norditaliens

Enttäuschende Ergebnisse der Blockade

Sehr ausführlich sei auch die Debatte über die
Kriegslage gewesen . Es sei zunächst heroorgeboben
worden , dah die Blockade längst nicht die Wirkung
verspreche , die sie im Weltkriege gehabt habe . Die Regierung
hätte sich das vorher überlegen sollen .

Wie denke sich die Regierung diemilitärischeFort -
setzung des Krieges ? Deutschland habe der Maginot -
Linie gegenüber eine Befestigung gebaut , die anzugveisen
Wahnsinn sei und mehr als eine Million Tote kosten würde ,
ohne dah dadurch der Erfolg verbrieft sei . Sei die Regierung
stch darüber klar , dah hinter der Siegfried - Linie etwa
doppelt so viele deutsche Truppen ständen wie englisch - fran -
zöstsche hinter der Maginot - Linie ?

Außerordentlich bewegt und mit persönlichen Vor¬
würfen an die Adresse des Ersten Lords der Admiralität
gespickt verlief die Debatte über die Versenkung des Schlacht¬
schiffes „ Royal O a k" in Scava Flow und die Torpe¬
dierung der „ B e I f a st " im Firih of Forth . Wenn heute
von Blockade gesprochen werde , so wüste leider auch die Frage
aufgeworfen werden , inwieweit die englische Küste selbst
blockiert werde , zum Teil durch eigene Schuld . Die englischen
Minenfelder seien so wenig sachgemäh und so ohne Sorgfalt

( Fortsetzung auf Seite 3 )
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Wiste,die Regierung genau , dah die Türkei nicht nur
um einer Anleihe willen den Pakt mit Frankreich und Eng¬
land geschlossen habe , sondern dah ste auch wirklich zu
kämpfen der eil sei ? Alle Berichte von Kennern der
Lage besagten , dah die Türkei niemals in einen Konflikt mit
Eowjetrußland stch stürzen würde . Die Regierung müste stch
weiter über eines klar sein , dah alle arabischen Staaten
ebenso wie manche neutrale nicht etwa deswegen neutral
seien , weil ste England liebten . Wenn es einmal England
schlecht geben würde , bann erst würbe stch bas wahre Gesicht
dieser Staaten zeigen . Und was mürben bann wohl Ita¬
lien oder Spanien tun ? Würde dann nicht auch die
Richtung Hertzogs in Südafrika die Oberhand gewinnen .
Würde nicht Ägypten versuchen , stch der Verträge mit
England zu entledigen ? Wiste England genau , was Japan
im malaiischen Gebiet vorhabe ? . . _ , ,

England habe alle seine Kriege um die Weltherrschaft
als Koalitionskriege gewonnen . Das Frankreich Ludwig

Bunde ^ mit Holland . Österreich und Kata -

Scmertenswerterroeiic bat Neville Chamberlain i « seiner letzten Rede nicht ein einziges Wort auf die
tieferen Gründe verwendet , die zu dem sensationelle « Rücktritt Höre Belishas geführt Haden . Diese Gründe
stnd ohne Frage nicht in den äußeren Vorgängen zu suchen , die von der britischen Verschleierungsprovaganda ins Feld
geführt wurden . Es ist vielleicht zu früh , von einer Krise des Kabinetts zu sprechen . Aber die Schwierigkeiten , mit
denen die Regierung zu kämpseu hat . haben sich « . a . auch in dem erstaunlichen Wechsel aus dem Hoste « des Kriegs -
ministers mitten im Kriege ausgewirkt .

Diese Schwierigkeiten kamen zum ersten Male zum Ausbruch , als die Regieruug sich am 15 . Dezember 1939 aus
Dräugen der Opposition gezwungen sah , eine Eeheimsitzung des Unterhauses abzuhalteu . Sie währte 7 % Stun¬
den . Zahllose Mißstände stnd dabei , wie wir jetzt wisten , zur Sprache gekommen . Zwar wurden die annähernd 600 Abge¬
ordnete « des Unterhauses zur Diskretion verpslichtet , aber es ist unschwer zu erraten , wie hoch die Schweigepflicht bei
einer derartig großen Körperschaft und bei der liberalen Geschwätzigkeit ihrer Mitglieder einzuschätzen ist .

Jedenfalls stnd wir in den Besitz eines Berichtes über den Inhalt der Aussprache ge¬
langt , der vou einer vertrauenswürdigen neutralen Seite aus London stammt und außerordentlich
aufschlußreiche Einzelheiten bringt .

Danach ist die Sitzung eine der ernstesten Sitzungen in der Geschichte des Parlaments gewesen und kehr er «
regtverlaufen . 2n dem Bericht heißt es :

Rach den Äußerungen der Unterhausabgeordneten haben fünf Themen int Vordergründe der Reden und
Debatten gestanden :

1 . Die Frage der Kriegsriel e ; 2 . die Lage des Empire ; 3 . die allgemeine Kriegslage ; 4 . die
Berforgungslage und 5 . dte allgemeine Organisation .

XIV . habe es im Bunde mit Holland . Österreich und Kata¬
lonien niebergerungen . In ben napoleonischen Kriegen habe
es in Rußland . Österreich und Preußen Verbündete feiner
Interessen gehabt . Den Weltkrieg habe es nur gewonnen , weil
es unendlich viele Bundesgenossen gehabt habe . Wo gebe es
heute einen einzigen Staat , ber . außer Frankreich bereit
fei . sich aktiv auf bie Seite Englands zu stellen ? Warteten
nicht vielmehr eine Anzahl von Staaten darauf , stch des eng¬
lischen Einflustes zu entledigen ? . . .. ,

Im Zusammenhang mit diesen Ausführungen wurden
ber Regierung schwere Vorwürfe über ihre kurzsichtige
Kontinentalvolitik gemacht . Der Krieg sei nach byn
Fehlschlag ber Verhandlungen in Moskau mit einer diplo¬
matischen Niederlage allerersten Ranges begonnen worden .

Berlin , 10 . Jan . Nach Abschluß der Optionen in den
Provinzen Bozen . Udine . Belluno und Trient
haben der Führer der deutschen Delegation Dr . Luig und
ber Staatssekretär im italienischen Innenministerium
Buttanni G u i b i an ben Führer unb an ben Duce bas
folgenbe Telegramm aeianbt :

„ Beim Abschluß oer Ovtionsarbeiten , bie int Oberetsch
in einer AtmoshpärevollkommenerZusammen -
a r 6 eit unb in vollster Drbnung vor stch gingen , haben wir
bie Ehre , Ihnen über dieses von Ihnen ausgedachte und ge¬
wollte Ereignis von großer politischer und historischer Trag¬
weite alle wesentlichen Angaben zu berichten . Von 313 000
Einwohnern ber Provinz Bozen hatten 229 500
Deutschstämmige gemäß den Abkommen von Rom und Berlin
am 31 . 12 . 1939 das Recht zur Option . Von diesen haben
166 488 für die deutsche Staatsbürgerschaft
optiert und stch damit verpflichtet , bis zum 31 . Dezember
1942 ins Reich zu gehen . 27 712 haben für die italienische

Staatsbürgerschaft optiert , während 35 300 . bie keine Ein¬
gabe un ^ rschrieben haben , gemäß ben Abkommen gleichfalls
italienische Burger bleiben .

5ür bie gemischtsprachige Zone berProvinzTrient
ergaben sich iolgenbe Zahlen : Von 24 453 zur Option Zuge -
lauenen haben 13 015 für Deutschlanb optiert . 3802 für
Italien , wahrend 7636 , bie keine Erklärung unterschrieben
haben , formt italienische Bürger bleiben .

In ber Provinz Udine haben von 5603 zur
Option Zugelassenen 4576 für Deutschland
optiert . 337 für Italien , während 690 . die feine Er¬
klärung unterzeichneten . Italiener geblieben stnd .
_ 3n Der Provinz B e .l l u n e haben von 7429 zur
Option Sugelaiienen 1006 Tur Deutschland optiert , während
6423 italienische Burger blieben . Weitere 280 Fremdstämmige
haben schließlich nir Deutschland optiert , für deren Zuteilung
}u einer der oben genannten Provinzen eine Untersuchung
im Gange ist .

Besonders temperamentvoll sei die Aussprache zur
Frage der Kriegsziele gewesen . Man habe darauf hinge «
wiesen , daß es unmöglich sei . mit Erfolg einen Krieg zu
führen , wenn man nicht ein klar umrissenes und
festes Ziel besitze . Das Volk glaube nicht an die
Wiederherstellung Polens unb auch nicht daran ,
daß die Rusten ihren Anteil an Polen jemals räumen wür¬
den , und wer wollte schließlich Litauen aus Wilna ver¬
treiben ?

Auch der „ Sturz der Hitlerregierung " sei
kein Kriegsziel , denn es fei sehr fraglich , ob dieses Ziel je¬
mals zu erreichen sei . Die Bevölkerung bereife nicht , warum
für ein solches Ziel Zehntausenbe von Engländern sterben
müßten , wofür ste stch opfern und warum die anderen stch
einschränken sollten . . .

Eine weitere Frage habe der künftigen Politik
ber britischen Regierung der Sowjetunion
gegenüber gegolten . Wie wolle sie eine unterschiedliche
Politik gegenüber Deutschland unb der Sowjetunion begrün¬
den ? Gedenke die Regierung , Finnland aktive Hilfe
zu bringen und wie solle diese Hilfe durchgesühri werden , -da
ein Seeangriff auf die russische Weißmeerküste ausstchtslos
erscheine und die Ostsee abgeriegelt sei ? Rußland weise kaum
eine durch England verwundbare Stelle auf . Habe bie Re¬
gierung auch die Fragen erkannt , bie sich aus ber Haltung
ber Somietunion für Inbien unb bie britischen
Interessen im Nahen Osten ergeben könnten ?

Die Gefahren im Fernen Osten
Welche Politik gedenkte bie Regierung Japan unb

China gegenüber unb im japanisch - chinesischen Konflikt
künftig zu führen ? Habe bie Regierung ganz übersehen , baß
Großbritannien im Fernen Osten eine Position nach ber
anberen verloren ober kampflos preisgegeben habe , um sich
bafür in Europa in einen Krieg für Polen zu stürzen , für
Fragen , die ganz außerhalb des britischen Jnterestengebietes
lägen , während an anderer Stelle gleichzeitig der
Lebensnerv des Weltreiches bedroht werde ?
Sicherlich sei auch eine Einigung zwischen der Sowjetunion
und Japan auf die Dauer nicht ausgeschlossen . Dann müßte
die Vorherrschaft im Fernen Osten auf Japan und die
Sowjetunion übergehen . Von da ab sei ber Schritt auch nicht
mehr weit zu einer Einflußnahme beider Staaten auf
Indien . Jetzt ende ber britische Herrschaftsbereich in Singa¬
pur statt in Schanghai ober Hongkong . Wo werbe er erst
enden , wenn ber Krieg lange dauere unb England schwerste
Verluste zufüge ?

Wir - die Türkei für England kämpfen ?
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die Zurückziehung des jüdischen englischen Kriegsministers
Höre Belisha . Es ist ein alter jüdischer Trick , bei
Handelsunternehmungen rechtzeitig „ auszusteigen "

, wenn
dem Unternehmen Gefahr droht . Das weih Höre Belishcr
übrigens auch recht gut , denn er hat sieben von ihm gegrün¬
dete Gesellschaften verlassen — mit den nötigen Geldern ver¬
steht sich — . ehe diese Gesellschaften in Konkurs gingen . Ganz
ähnlich verfährt das Judentum aber auch in der Politik . So
lange ein leichter Erfolg zu winken scheint , drängt man sich
nach vorn , wird es brenzlig verschwindet man im Hinter¬
grund , wo es sich dann viel besser und bequemer arbeitet .
Der Weimarer Republik ist es ja nicht anders er¬
gangen . Auch hier standen die Juden anfangs auf den mah -
gebenden Stellen , verschwanden dann aber , als die nationale
Opposition wuchs und nun an Len Taten dieser Regierungs¬
männer Kritik übte . Der Einfluh des Judentums in Eng¬
land in dieser neuen Phase wird aber , auch nach der Zurück¬
ziehung Höre Belishas . bestimmt nicht geringer sein , nur wird
es künftig vorsichtig im Hintergrund bleiben .

In einer Beziehung muh man betonen , dah die neue
Phase keinerlei Änderung bedeutet : der Vernichtungs¬
wille unserer Gegner ist nicht geringer oder
schwächer geworden . Wenn man heute in England
und in Frankreich die Aufmerksamkeit häufiger auf Unzu¬
länglichkeiten und Mängel im eigenen Lande lenkt , so ge¬
schieht das nicht , um zu sagen : wir können nicht mehr , son¬
dern es ist eine Aufforderung diese Mängel schleunigst ab -
zustellen . Man hat wohl eingeseben , dah der Krieg nicht so
bequem zu führen ist , wie die jüdischen Kriegstreiber das
anfangs verkündeten , aber man ist entschlossen , es sich dann
etwas mehr Anstrengungen kosten zu lassen . Wir
nehmen das zur Kenntnis und setzen dem unseren stahlharten
Willen und unsere feste Entschlossenheit entgegen .

-MW

KWHW . - Sieg in Wien

Steigerung gegenüber dem Vorjahr bis zu 100 v . H . und mehr

Wien . 11 . Jan . ( Funkmeldung . ) Bereits das vorläufige
LWebnis der gaueigenen Strahenfammlung in Wien läht . tote
RSK . meldet , erkennen , dah auch dieser Gau ein Rerord -
ergebnis erreichte . Der gesammelte Betrag ist umso
beachtlicher , als infolge der Verdunkelung die Abendstunden
für die Sammlung praktisch ausfielen . Nach den vorläufigen
Meldungen spendeten die Wiener Volksgenossen an den beiden
Sammeltagen 551341,71 RM . Da die saueigene Strahen -
sammlung im Vorjahr ein Ergebnis von 290 137,35 RM
brachte , beträgt die Steigerung im Kriegswinterhilfswerk
91,30 v . H . Einzelne Kreise erhöhten dabei das Ergebnis der
vorjährigen Stratzensammlung um über 100 v . H . Der Kreis X
mit dem Arbeiterbezirk Floridsdorf erbrachte sogar eine
Steigerung von 174 v . H . Mit diesem Ergebnis hat
die gaueigene Strahenfammlung das an und für sich schon sehr
gute Resultat der dritten Reichsstraßensammlung noch um
150 000 RM übertroffen .

Dieses Rekordergebnis beweist wiederum die G e b e -
freuoigkeit der Wiener , die auch diesmal gern bereit
üxrren . durch ihre Gaben dke Stärke der „ inneren Front " zu
Befolgen .

Gentleman im
„

Standard - Anzug
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Harte Lektion für das „ reiche " England
as . Berlin , 11 . Jan . Die amtlichen englischen Stellen

bemühen sich immer wieder , die Erfolge des , deutschen
Handelskrieges zur See als lächerlich gering hinzustrllen . Sie

möchten die Welt gar zu gern glauben machen , dah die eng -

lichen Verluste an Handelsschiffstonnagc gar nicht ins Gewicht
fallen . Dabei widersprochen sich die Angaben der amt¬
lichen englischen Rechenkünstler häufig genug , weil
man sich offenbar nicht rechtzeitig darüber einig wird , welche
Verluste man verschweigen und welche man zugcben will .
Was die wirklich sachverständigen Engländer von diesen Ver¬

sicherungen ihrer Staatsmänner halten , zeigt am besten die
Schilderung des Marinemitarbeiters des „ Manchester
Guardian "

, der einige Tage an Bord eines im Eeleitdienst
verwendeten englischen Kriegsschiffes war und der u . a . er¬
klärte . die amtliche englische Mitteilung , nach der der deutsche
Handelskrieg zusammengebrochen sei . habe
unter den Seeleuten dieses Kriegsschiffes ein ungeheures
Gelächter ausgelöst .

Wie wirksam der deutsche Handelskrieg zur See ist , zeigt
aber auch ein Bericht der „ Times " aus dem Kohlengebiet von
New Castle : darin heiht es nämlich , dah weitere Kohlen¬
gruben dieses Gebietes stillgelegt werden müssen , weil bereits
infolge der fehlenden Schiffstonnage über eine
Million Tonnen auf den Halden liegen . Hätte

5 feindliche Flugzeuge abgeschossen
Französischer Vorstoh bei Saarbrücken abgewiesen — Luft -

kämvfe bei Grenzübcrwachungs - und Aufklärungsflügen

Berlin , 11 . Jan . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Grenzgebiet südlich Saarbrücken wurde ein
feindlicher Vor st oh in Stärke einer Kompanie in
sofortigem Gegen st oh abgewiesen . Der Gegner
verlor Tore und Gefangene .

Bei Grenzüberwachungs - und Aufklärungs -
flügen an der Westfront kam es zu mehreren Luft -
kämpfen . Hierbei wurden 2 feindliche Flugzeuge
abgeschosken . Ein deutsches Flugzeug wurde bei der
Verfolgung eines Feindes in der Gegend von Colmar durch
Bodenoerührung vernichtet .

Bei einem erneuten Versuch . Flugplätze an der deutschen
Küste mit Bomben anzugrencn , wurden 9 britische
Bombenflugzeuge vom Muster Bristol -Bleuheim in
der Deutschen Bucht von 4 deutschen Flugzeugen
gestellt . Im Verlaufe des Kampfes wurden 3 britische
Alu gzeuge abgeschossen , ein weiteres so stark be¬
schädigt , dah es vermutlich seinen Heimathafen nicht mehr
erreichte . Die deutschen Flugzeuge kehrten aus diesem Kampf
gegen eine mehr als doppelte Überlegenheit ohne Ver¬
luste zuruck .

Britischer Flieger bombardiert dänische Insel
Sin neuer unerhörter Neutralitätsbruch — Beschämendes Armutszeugnis für die englischen Piloten — Grohe Erregung

unter der dänischen Bevölkerung

wf . Die britische Luftwaffe führte in der letzten Zeit ver¬
schiedene Patrouillenfläge in der deutschen Bucht durch .
Irgendwelche Erfolge konnte Re nicht verbuchen . Wenn die
englischen Maschinen wirklich einmal versuchten , deutsche
Hafen und Flottenstützpunkte anzufliegen , wurden sie , wie
auch der im heutigen Bericht des OKW . gemeldete Abschuh
von drei britischen Bombern wiederum zeigt , m i t
blutigen Köpfen nach Hause geschickt . Die
phantastischen Berichte des britischen Rundfunks , wonach die
Flüge der englischen Bomber den weiteren Einsatz der deut¬
schen Luftwaffe im Handelskrieg angeblich unterbunden
haben , ist durch den Vorstoh deutscher Flugzeuge an die eng¬
lische Küste und die Versenkung zahlreicher Küstenwacht - und
Handelsschiffe , eindrucksvoll widerlegt worden . Das einzige
greifbare „ Ergebnis

'"
. das die Briten für sich in Anspruch

nehmen können , ist die Bombardierung der
dänischen Insel Roem . Eines der britischen Flug -
seuse . die in der Nacht vom 9 . zum 10 . Januar erfolglose
Streifzüge durch die deutsche Bucht unternahmen , warf in
der Nähe des . dänischen Ortes Kongsmark auf Roem
drei Bomben ab . die glücklicherweise in sandigen Boden
fielen , wodurch ihre Wirkung herabgemindert wurde . Das
dänische Auhsnminifterium bestätigt diese Tat¬
sache und teilt mit . dah in der Nacht zum 10 . Januar gegen
1 Uhr Bomben auf die dänische Insel abgeworfen worden
leien . Das Flugzeug sei von Südwesten gekommen und nach
dem Abwurf wieder über der Nordsee verschwunden . Erne
dänische Untersuchungskommission bat festgestellt , dah
grüherer Sachschaden nicht entstanden ist . Die

Zertrümmerung zahlreicher Fensterscheiben macht sich
jedoch angesichts des Frostes lehr unangenehm bemerk¬
bar . um io mehr , als es an Ersatzmaterial mangelt und
seine schnelle Herbeischaffung infolge der Unterbrechung des
Verkehrs mit dem Festland nicht möglich ist . Dasselbe gilt
auch für die Unterbrechung des Telephon - und Stromkabels .
Wie eine Augenzeugin berichtet , war die Nacht sehr
sternenklar und die Neutralitätszeichen , rm
Scheinwerferlicht deutlich sichtbar . Der Flieger
kreiste längere Zeit , wie auch die Untersuchungskommission
feststellte , über der Insel , so dah ein Positionsirrtum
kaum möglich erscheint . Trotzdem versucht der Londoner
Rundfunk die Flieger damit zu entschuldigen , dah ne sich
über ihren Standort geirrt hätten . Der Angriff habe der
deutschen Insel Sylt gegolten . Damit stellt der bri¬
tische Rundfunk seinen Fliegern ein beschämendes
Armutszeugnis aus . Die navigatorrschen Fähigkeiten
der britischen Flieger scheinen danach unter jeder Kritik zu
sein und die Neutralen haben schon ein Recht zu fordern ,
dah man nicht halb ausgebildete Leute auf die
Reise schickt und dadurch die Bewohner unbeteiligter Staaten
den stützten Gefahren aussetzt .

Die Bevölkerung Kongsmarks , der nur durch einen
glücklichen Zufall das Schicksal Esbjergs erspart blieb , '. st
auberordentlich erregt über diese unerhörte britische
Neutralitätsverletzung und fordert , dah dänische
Flakbatterien den Schutz der Insel übernehmen . Der
ganze Vorfall kennzeichnet wieder einmal das frivole
Spiel , das England mit den kleinen Neutralen treibt .

man nur Schiffe , so klagt der englische Bergbau , io konnte man

ein sehr gutes Auslandsgeschäft machen . Es stände ledoch

kein englischer Schiffsraum zur Verfügung und auch am die

neutrale Tonnage sei nicht zu rechnen . Damit wird erneut

zugegeben , dah die neutralen Reeder trotz aller verlockenden

Frachtsätze keine Neigung haben , ihre Schiffe nach England zu

schicken , weil die Fahrt nach England die Fahrt in den Tod

bedeutet . , , r .
Recht kennzeichnend für die englische Veriorgungslage ist

im übrigen auch , dah die „ Times " in ihrem Leitartikel zur

größten Sparsamkeit nicht nur Beim Verbrauch von Lebens¬

rnitteln , sondern auch allen möglichen anderen -Lungen er¬

mahnt . Das Blatt gibt ganz unverhüllt die Parole aus :

„ Kampf dem Verderb "
. Diese Tatsache erscheint,uns

nur deswegen bemerkenswert , weil noch zu Beginn
^

dieses

Krieges die englischen Zeitungen und vor allem die „ Times "

selbst ihren ganzen Spott über die Kampf -dem - Verderb -Parole
in Deutschland ausgossen . Heute predigt man als

, neueste

Weisheit den Engländern selbst diese Parole . Auch hier wird

also ein bis dato oerabscheuungswürdiges deutsches
Vorbild nachgeahmt , ohne dah man freilich die

organisatorischen Voraussetzungen für die Durchführung dieser

Parole geschaffen hat .
Nehmen wir noch die Meldungen hinzu , nach denen Eng¬

land im Ausland vchiffe aufzukaufen versucht , so haben wir
eine recht gute Illustration zu den amtlichen Äußerungen über

die „ Unwirksamkeit " des deutschen Handelskrieges zur See .
Uber diese Unwirksamkeit wird sich der einzelne Engländer
vielleicht aber auch seine eigenen Gedanken machen , wenn er

sich jetzt mit der LebensmittelrationierunS ' befreunden muh
und wenn er jetzt , um ein Wort des „ Daily Ervreh

"
zu

zitieren , an den angekündigten „ Standard - Anzug für
den englischen Man n " denkt , d . h . an die kommende

Vereinheitlichung der Kleider , oder an die Ankündigung

Chamberlains , dah England „ harte Zeiten
"

bevorständen .

Odessa — Danzig
Verfrachtung von russischem Öl auf dem Wasserweg

Amsterdam , 10 . Jan . Nach hier eingegangenen Mel¬
dungen aus Btoskml ist der Bau eines Kanals zur Ver¬
bindung des Bug und Pripet mit dem Dnievr
und dem Schwarzen Meer bereits in Angriff genommen , . sm
Avril soll die Arbeit bereits vollendet sein , sodah es möglich
sei , Öl und sonstige schwere Frachten auf dem Wasserwege nach
dem westlichen Weihruhland zu verfrachten . Im Avril werde
daher zum ersten Male ein direkter Wasserweg zwischen
Odessa am Schwarze » Meer und Danzig und Eotenhafen an
der Ostsee bestehen . Somit werde ein neuer billiger Schiffs -
transvort für russisches Öl und sonstige Produkte nach
Deutschland erschlossen .

Balkan Konferenz
„ Breme " : Feruhaltuug des Krieges das Leitmotiv

der Bespreckmnge «

Belgrad . 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Blätter bringen
hie Nachricht über die in Belgrad vom 2 . bis 4 . Februar
stattfindende Konferenz der Balkanvaktmächte
ht der Hauptsache ohne eigene Kommentare .

Lediglich die offiziöse „ Breme " bebt hervor , daß die
Auhenminister der Balkanvaktmächte bei der Zusammen¬
kunft von dem Wunsch geleitet würden , den Balkan
vom Kriege fernzuhalten . Das Friedensziel werde
das Leitmotiv der Konferenz sein . In einem Bukarester Be¬
richt führt „ Vreme " aus , dah die Konferenz rein formalen
Charakter tragen und keine besondere Bedeutung haben
werde . Es handele sich um die vromammähige Zusammen¬
kunft der Auhenminister der Balkanstaaten . Der rumänische
Auhenminister Gafencu werde zum Abschluh der Kon¬
ferenz den Vorsttz der Balkanvaktmächte dem türkischen
Auhenminister Saracoalu übergeben .

Auf keinen Fall werde , wie der Bukarester Korrespon¬
dent der „ Vreme betont , auf der Konferenz die Frage einer
Erweiterung der Ziele des Balkanpaktes gestellt werden , noch
die Frage der Änderung seiner Statuten .

Weiter günstige Entwicklung
der rusfisch - japanischen Beziehungen

Tokio , 11 . Jan . ( Funkmeldung . ) Im Zusammenhang mit
den japanisch - russischen Wirtschaftsoerhandlungen in Moskau
meldet die Zeitung „ Hotschi Schimbnn "

. dah Ruhland bereits
den regelm . ähiaen Verkehr zwischen Wladiwostok und
Tsuruga an der Westküste Japans vorbereite . Moskau
erwartet , dah jetzt auch Japan Vorbereitungen für die Auf¬
nahme des Frachtverkehrs zwischen diesen beiden Häfen treffe .

Das Blatt bemerkt hierzu weiter , dah die Beziehungen
zwischen den beiden Ländern seit dem Verhandlungsangebot
Molotows an Japan sich günstig entwickelten .

Der Bildhauer
August Wilhelm Goebel

Ein Sohn unserer Heimat

Der schöpferische Mensch bemüht stch Zeit seines Lebens
der Welt , die uns karg oder reich umgibt , ein Gesicht zu
geben . Sei es . dah er die Melodie dieser Welt zu ergründen
versucht oder ihr Geheimnis spiegelt in der zum Gedicht sich
klingend fügenden Einheitlichkeit der Sprache , sei es ,
dah er auf der weinen starren flache der tiein =
wand etwa eine Landschaft aus der Vergänglichkeit
eines Julitages emporhebt in die <iarbe oder unseren
Häusern die Form gibt , der Räumlichkeit unieies Lebens btc
bergende Sülle , sei es , dah er aus stummen und körnig
splitterndem Stein , aus dem kalten Metall , die Gestalten

schafft , die einmal Millionen grob und rein vor , Augen stehen
werden . Vorbilder ihrem kleinen .Sein , gewaltig aufstrebend
aus der Stille großer Gärten . Wächter vor den volkbelebten
Sportforen , erlöste Symbole unserer Rasse .

Es ist ein Wintertag mit makellos blauem Himmel , und
weih dehnt sich das leichtgewellte Land zu den Zaunusbetgen
Bin mit den Höckern der aus der Niederung kauernd ine
Giebel hebenden Häuser von Kloppenbeim . Sonne übergießt
den verharschten Schnee , dah die Landschaft dem Knaben
wie aus Porzellan gegossen erscheint . Er Lat sich einen kopf -

grohen Schneeballen in die dämmerige Scheune des väter¬
lichen Anwesens gerollt , und nun müht er sich ab . diesem
Klumpen Schnee ein Gesicht zu geben . Aber es will , und
will ihm nicht gelingen . Dumm Mbit er m sich , wie sich die
Bogen der Brauen spannen mühten zwischen Stirn und
Auge , grohfläckig die Wangen , das Kinn um Nase und Mund
auf einem königlich und wie lauschend emporgereckten Hals .
Mit geschlossenen Augen sieht er es zum Greifen deutlich vor
sich Aber als sich die Scheune mit brauner Dämmerung füllt ,
ist ihm unter der grob zupackenden bäuerlichen Hand der
Scknee zerbröckelt . Rätselhaft steht in ihm . wie emvor -
gestiegen aus dem Raunen seines Blutes , ein «rrauenantlitz .
Und so findet ibn der Vater , vor einem zerschlagenen kopf -

grohen Klumpen Schnee , schier verzweifelt .
Und dieser Vater versteht das erst unstet und noch ver¬

worren im Herzen seines Sohnes Aufklingende , und er schlieht
ihn tröstend in seine Arme . Holzbildhauer ist er : daneben be¬
wirtschaftet er ein kleines Anwesen , das recht und schlecht
die Familie ernährt . Das enge dörfliche Leben umgibt ihn .

und so hart wie bas Holz , das unter seinen Messern und
Spachteln , von Astlöchern vielleicht durchsetzt , fplittert , so
hart sind die Bauernschädel des zwischen aufstrebendem Welt¬
bad und Taunus gelegenen Fleckens . Wenn er es recht be¬
denkt . so ist dieser in der Wut und im Knabentrotz zer -
schagene Klumpen Schnee ein Sinnbild seines Lebens . Der
Sohn . August Wilhelm mit Namen , versteht zwar noch nicht
das ibn mählich Beruhigende der väterlichen Stimme : „ Du
wirst es erreichen . Nur Geduld muht du haben , viel Geduld "

:
doch es besänftigt ihn für den Augenblick , ohne dah darum
sein wild in ihm pochendes Herz nun in den Schlaf gelungen
wäre .

Am anderen Morgen packt der Junge , wie an jedem an¬
deren Morgen auch , seinen Ranzen und stapft durch den
Schnee nach Wiesbaden zur Gewerbeschule . Es ist noch dunkel ,
da steht er schon in der Schulstube , die Kreide in der Hand
vor der mattglänzenden Tafel und zeichnet für den Unterricht
das hin . was ihm der Lehrer zu zeichnen auftrug . Das
Zeichentalent mag er von der Mutter geerbt haben , welche dem
Vater sauber die Entwürfe aufreiht . Aber immer wieder
steht nun der Junge in seiner Freizeit in der väterlichen
Sckeune . hat einen Kloben Holz , vor sich , feste tonige Erde ,
einen steinernen Block . Das Antlitz , das er rätselhaft in
sich spürt , immer deutlicher und gleichsam näher mit jedem
Morgen , da er die Fühe vors Bett setzt , es muh sich ihm doch
eines Tages ergeben . Aber der spröde Stoff läht sich sein
Geheimnis nicht entreißen . Und er sucht es in der Flucht der
Erscheinungen , die ihn umgeben . Sein Leben läutt in den
Bahnen des bäuerlichen , durch die Gezeiten des Jahres ge¬
spannten Tages . Bei Aussaat und Ernte ist er dabei , und
des Sonntags hantiert er in seiner Scheune . Der Vater gibt
ihm die erste Anleitung , von selbst tastet sich der Jüngling
weiter . Aber bann hapert es doch wieder . Er steht wie vor
einer Wand . Der Vater will nicht , dah sein Schicksal sich an
dem Schicksal seines Sohnes wiederhole . Doch wie soll er es
wenden ? — Er ist kein vermögender Mann .

Aber dann steht eines Tages das Frauenantlitz . das
August Wilhelm , dem jungen strebsamen , aber noch dumpf
in sich verschränkten Bildhauer schon lange in der voraus -
abnenden Seele stch gespiegelt hat . vor ihm als das Töchter¬
chen eines höheren Beamten , eines Rechnungsrates . Und
sein Leben wendet sich jetzt aus der bäuerlichen Enge in die
lichte Weite der Kunstgewerbeschule zu Frankfurt a . M . Als¬
dann tritt er als Meisterschüler in die Staatliche Kunst¬
akademie in Düsseldorf ein . Für die Schwester und die an¬
deren Verwandten , für den stolzen Vater , die sorgende Mutter

schmilzt bas Bilb ihres Sohnes damit in eine glanzvolle
flimmernde Ferne . Heute find die Kloppenheimer stolz auf
„ ihren " August Wilhelm Goebel , auch bann , wenn einer
meint : „ Ach . ich kenn ihn nur von einem Schulbilb her . Wisse
6e . er war als Bub en rechter Saniert “

Es war um bas Jahr 1914 . als August Wilhelm Goebel
nach Düsselborf übersiebelte : hier würbe ihm eine zweite
Heimat an her Seite einer Frau , bereu Eltern ihm den Weg
in bie Welt erschlossen hatten .

Dem schöpferischen Menschen wird cs nicht leicht gemacht .
Was er in zähem und nimmer ermüdendem Fleitz aussät ,
bas erntet et oft erst ' am Abend seines Lebens . Auch als dem
Bildhauer Goebel der äußere Weg geebnet war , da galt es
viel und immer erneut in Geduld und Demut zu arbeiten ,
denn nicht die Pos « macht den Künstler , sonbern nur sein
Werk . Im Kriege entstanden Potträtplasttken von Gene¬
rälen . als Goebel an der Ostfront stand . Die harte Nach¬
kriegszeit mit ihren verschiedensten Strömungen und ihren
verführerischen Lockungen überwand der reif und reifer
werdende Künstler , der immer nur der inneren Stimme
lauschte . Und so gelang ihm in den trüben Tagen vater¬
ländischer Schmach jenes uns heute wie vorausgesckaut an -
mutenbe Bronzebilbwerk „ Die Arbeit "

. Es erschien 1923
auf her Düsseldorfer und 1924 auf der Berliner Kunstaus¬
stellung . Seine kühne und revolutionäre Prägung must da¬
mals Aufsehen erregt haben , denn , was es zeigt , bas sollte
ein Jahrzehnt später Wirklichkeit werben , als bas burch Adolf
Hitler geeinte Volk der Deutschen daran ging , den Acker seiner
völkischen Sendung neu zu bestellen .

Zwei Männer , hochauigerichtet . her eine in sprechender
Haltung , der andere den Stein zum Bau herbeitragenb ,
brüderlich nebeneinander , der Arbeiter der Stirn neben dem
Arbeiter bet Faust , so standen Re damals schon inmitten einer
verzerrten und wie in einem Hexensabbat !» befangenen Welt
als eine Schöpfung da . die aus einer neuen Gläubigkeit kam
und aus einem ungebrochenen bäuerlich - germanischen Willen .
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Enthüllte Geheimsitzung
( Fortsetzung von Seite 1 )

ausgelegt worden , das die Minen sich zu Hunderten aus der
Verankerung lösten und . die eigene SÄisfadrt gefährdeten .
Nicht wenige Verluste seren darauf zuruckzuführen .

Wachsender Mangel an Handelstonnage
Auch die Frage der Handelsschiffahrts -

t o n n a g e war Gegenstand einer langen , lebhaften Debatte .
Die Bedürfnisse Englands könnten nicht allein mit Hilfe
seines eigenen Schiffsraumes bestritten werden . Seit jeher
sei die Benutzung neutralen Schiffsraumes sehr erheblich
gewesen . Die Regierung möge doch einmal bei den groben
Reedereien nachfragen , wie schwer cs geworden sei , Fracht -
raum für England zu bekommen . Nicht nur , daß die neutralen
Reedereien ihre Swure nicht mehr gefährden wollen ,
weigerten sich auch die Besatzungen , nach England zu fahren ,
und forderten eine Heuer und Prämien , die jedes normale
Geschäft ausschlossen . Die Versicherungsprämien batten sich
praktisch verdreifacht und würden weiter steigen . Welche Maß -
nabmen seien gegen die vonDeutschland gelegten
Minen getrorien worden ? Welche Vorbereitungen habe
die Regierung auf dem Gebiet der Waffenerzcugung verfügt ,
um Englands wattentechnische Überlegenheit wieder herzu¬
stellen ?

Aufzehrung der Rohstoffreserven
Der Ersatz des verlorenen Schiffsraumes durch An¬

käufe fei schon letzt sehr schwer geworden , weil die neutralen
Staaten zum . Verkauf von Schiffsraum an England nicht
mehr bereit seien aus öruid )t davor , daß ihre Neutralität
angezweifelt werde . Man könne sich ausrechnen , wie lange
bei gleichen Auswirkungen des Handelskrieges mit
U - Booten England mit diesem Schiffsraum reiche . Was
solle dann werden ? Schon jetzt herrsche eine ausgesprochene
Knappheit rum . Beispiel an Tankschiffen . Auber -
ordentlich prekär sei auch die Rohstofflage der Industrie ,
nachdem die normalen Zufuhren bis auf 30 % , in vielen
Fällen sogar noch weiter feeruntergegangen seien . Die Roh¬
stoffreserven seien in vielen Werken fast aufgebraucht . Schon
rm Oktober hätten nur noch 41 % der nötigen Rohstoffe zur
Aufrechterhaltung der . Industrie eingeführt werden können .
Die Folge seien Feierschichten in riesigem Ausmaße
und Betriebsstillegungen . Der Koblenexport sei außerordent¬
lich zurückgegangen .

Kritik an der britischen Luftwaffe
. Der Lustfahrtminister Sir Kingsley Wood batte

ernen besonders schweren Stand gegenüber den Vorwürfen ,
die gegen sein Ressort erhoben wurden . Es wurde gegen ihn
geltend gemacht , daß es deutschen Flugzeugen immer wieder
gelungen ier , lebenswichtige Waffenvlätze der englischen
Kriegsmarine zu erreichen und Kriegsschiffe mit Bomben
anzugreifen , während englische Flugzeuge nicht nach Deutsch¬
land konnten . Die von der englischen Luftwaffe verwendeten
Tvven seien zum . Teil zu schwerfällig und den deutschen
Jagdflugzeugen nicht gewachsen . In diesem Zusammenhänge
wurde die Einsetzung einer Untersuchungskommission gefor¬
dert . Es sei geradezu haarsträubend , daß die für die Erteilung
der Bauaufträge maßgebenden Beamten gleichzeitig Aktionäre
großer Rüstungswerke seien und die Aufträge daher nicht
nach sachlichen Gesichtspunkten vergäben .

Die Ernährungslage stark gefährdet
Wer die englische tzrnährungskage ergaben

sich ebenfalls , gewisse Aufschlüsse aus der Debatte . Zwar
seren für einige Zeit noch Vorräte an Gefrierfleisch und
Konserven ..vorhanden , dagegen werde die Versorgung
der Bevölkerung mit Frischfleisch auf das äußerste in
Frage gestellt , wenn nicht die Zufuhr aus Skandina¬
vien und Holland gesickert werden konnte . Die Butterver -
teilung werde leider im Frjibjabr noch weiter gedrosselt
weiden muffen . Versteckte AnMffe wurden gegen den Trans -
vortminister gerichtet , der für das völlige Chaos im Trans -
vortwesen verantwortlich sei , durch das große Lebensmittol -
transporte in den Häfen verdorben seien , ohne daß sie an
dr « Bevölkerung hätten verteilt werden können .

Die verlorene PropagandaschQcht
, ,3m Mittelpunkt ganz außerordentlich scharfer und teil¬

weise sarkastischer Angriffe habe die Arbeit des englischen
Jniormationsministeriums gestanden . Es sei viel
Wahres an den deutschen Behauptungen , daß jeder Versuch ,
zwischen Hitler und das deutsche Volk einen Keil zu treiben ,
ergebnislos bleiben werde . Man müsse leider rugeben , daß
dre Provagandaschlacht bisher eindeutig von
Deutschland gewonnen sei .
, .. Die AussvWcke habe — im ganzen gesehen — einen
fühlbaren Mangel an Vertrauen zwischen der
Regierung und einem großen Teil des Unterhauses ergeben .
Sie habe insbesondere einen solchen Grad von Skepsis bei den
urteilsfähigeren und verantwortungsbewußteren Abgeord¬
neten aus den Kreisen der Wirtschaft verraten , daß eine ver¬
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen vielen Ministern und
der Parlamentsmehrheit auf lange Sicht ausgeschlossen
erscheine .

Dies ist der wesentliche Inhalt des uns vorliegenden
vertrauenswürdigen Berichtes . Der Wechsel auf dem Posten
des Kriegsministers und des Informationsministers hat in¬
zwischen manches schon bestätigt .

Die . soldatische Auffassung von der Arbeit als dem unsichtbar
wütenden Herr der Nation , hier war sie Wirklichkeit ge¬
worden .

Als Vorsitzender der Düffeldorfer Kunstgenossenschaft
wandte sich August Wilhelm Goebel gegen die damaligen
nlnstbolschewiüischen und jeglicken Stilwillen zersetzenden
Bestrebungen in dieser Stadt . Ein Jahr später ! der Künstler
trat damals . 1883 zu Wiesbaden - Kloppenbeim geboren , in
das mutigste Lebensjahr ein . nahm die Nation ihr Schicksal
selbst in die Hand . Das neue Ethos der Arbeit wurde zu
ihrem ersten Gesetz .

Fahlreich Werke in Bronze . Marmor . Porzellan aus der
vanü des Acet stets waren nun bereits entstanden , oder sie
entstanden letzt . Tierplastiken . Denkmäler . Brunnen . Plaket¬
ten , Kopse unb Statuen . Nun erst erfüllte sich das Streben
des lungen Bildhauers in den meisterlichen Bildwerken
. .Gudrun und . .Sonnenaufgang "

. Königlich empor -
sereckte Frauen nordischen Geblüts , stolze anmutvolle Ger¬
maninnen . den Ausdruck der Seherin im Antlitz , treten
hinaus aus dem Dämmer des Ateliers in die weiten glas -
uberdeckten Hallen der Kunstausstellungen . Sie beleben die
Welt unserer Tage mit ihren reinen und untadeligen For -
men . Gestern noch allen unerreichbar , in einer Zeit der
völkischen Verlotterung , sind ffe heute zu den Sinnbildern
unseres Seins geworden , zu den Vorbildern eines ganzen
Volkes in der Mitte Europas . Der Führer dieses
-ooIles aber reicht soeben durch den Ankauf des Werkes
- Sonnenaufgang

" dem schöpferischen Menschen die Sand und
adelt somit sein schwer errungenes Werk , in dem der Geist
des Vaters und der Mutter aus den steinernen Gestalten
drangt , die der Sobn erschuf . Dies aber sei dir Mahnung
nnd Ansporn in deiner eigenen Arbeit : der schöpferische
Menich ist notwendig in der grauen Welt der Alltäglichkeit .
? elne Werke strahlen die Festlichkeit unseres mit Ahn und
gnrel verbundenen und rätselvoll von der Hand Gottes um -
ichloffenen Schicksals noch in das dumpfefte Herr .

Karl Emde .

* GoethemedaUle für Agnes Bluhm . Der Führer bat
der Ärztin und Forscherin Dr . rned . Agnes Bluhm in Berlin -
Llchterfelde aus Anlaß der Vollendung ihres 78 . Lebens¬
tab res die Goethemedaille für Kunst und Wiffenschaft ver¬
lieben .

Lügner mit kurzem Gedächtnis
Erneute Blamage der „ amtlichen " Nachricktenvolitik Chamberlains — Widerspruchsvolle Zahlen übet die angeblichen

deutschen Verluste in Bolen

Aus 36 000 werden 3000 Tonnen
Berlin , 10 . Jan . Mister Chamberlain hat die

Wahrheit des alten englischen Sprichwortes ..Wer lügen will ,
der muß schon ein ausgezeichnetes Gedächtnis besitzen " jetzt
wieder einmal am eigenen Leibe verspüren müssen . Trotz
Churchills bitteren Erfahrungen auf diesen : Gebiet verließ ffch
Chamberlain darauf , man werde die Widersprüche in der
englischen Agitation in Deutschland nicht merken , und erklärte
am Dienstag , die Türkei habe in wenigen Tagen durch Hoch¬
wasser und Erdbeben mehr Unglücksfälle erlitten als alle
anderen kriegführenden Rationen zusammengenommen in
vielen Kriegswochen .

Wir können leider die Richtigkeit dieser Behauptung
Chamberlains nicht nachprüfen . weil wir über die Verluste
der Engländer . Franzosen und Polen nur die britischen
Zahlenangaben besitzen , deren Wert wir aus einigen Er¬
fahrungen zur Genüge kennen . Sollte Mister Chalnberlain
nicht wissen , was wir hiermit meinen , mag er sich einmal die
Zistern über die Verluste der britischen Handelsflotte aus
Churchills Geheimakten und aus den sogenannten ..amtlichen
Verlautbarungen " vorlesen lassen . Etwas anderes können mir
aber eindeutig nachprüfen : Die englischen , von Wahrheits¬
liebe und Objektivität nur so triefenden Angaben über die
angeblichen deutschen Verluste in Polen . Der
amtliche Leiter der britischen Kriegspolitik schätzt die Ver¬
luste aller kriegführenden Staaten zusammen auf weniger als
70 000 Opfer , sein nicht minder amtliches Reuterbüro und sein
genau so amtlicher Rund -unk hatten aber damals allein die
deutschen Verluste im Polenfeldzug — von den Polen ganz zu
schweigen — weit höher geschätzt .

So hatte der Sender Daventry am 12 . Oktober
eine Meldung gebracht , die er — hören und staunen Sie . Herr

Chamberlain ! — „ Deutschlands wahre Verluste m Polen
nannte und in der er von „ mindestens 91 278 Toten und
148 355 Verwundeten zu berichten wußte . Zu dreier Meldung

fügte der Sender Daventry hinzu , es bandele sich um authen¬
tische Ziffern , die aus vertraulichen Statiltiten des deustchen
Oberkommandos stammten . Das Reuterburo aber batte schon
fast einen Monat früher , am 16 . September . , von 100 000
Toten gesprochen , so daß laut Reuter die deutschen Verluste
sich im Laufe des Feldzuges — verringerten !

Wir hatten ja damals gleich gesagt , die britischen Be¬
hauptungen seien ausgemachter Unit an . der
Londoner Rundfunk hatte aber wiederholt betont , die
deutschen Angaben über die eigenen Verluste müßten als
geradezu lächerlich bezeichnet werden . Nun , Herr
Chamberlain , was sagen Sie $u dieser erneuten Blamage

Ihrer „ amtlichen " Nachrichtenpolitik ?

Wenn es noch eines weiteren Beweises für die Ver¬

logenheit der britischen Berichterstattung
bedürfte , lieferte ihn der „ Daily Herald "

. der breyt und
gottesfürchtig behauptet bat . während der ersten Woche des
neuen Jahres fei nur ein einziges britisches .Schuf von
3000 Tonnen versenkt worden . Die englische Öffentlichkeit
wird diese Erklärung mit großer Erleichterung aufgenommen
haben , nur im Reuterbüro wird man verzweifelt die Hande
ringen .

Dieses amtliche Büro hatte nämlich selbst zugegeben , daß
die britischen Handelsschiffe „ San Delfino "

. „ Ardangorm "
,

„ City os Marseille "
. „ Townley " unb „ Codrington Court

verlorengegangen seien . Diese Schiffe haben eine Tonnage
von 36 133 Tonnen , also das Zwölffache der vom „ Daily
Herald " genannten Ziffer . Wie hoch müfien da erst dre

wirklichen Verluste sein ?

Freie Jagd an Englands Küste
Deutsches Kampfgeschwader braust gen Westen — Bomben auf britische Piratenschiffe . — Alle bringen reiche Bente —

„ Friedliche " Handelsschiffe schießen mit Maschinengewehren

P . K . Es ist mitten in der Nacht , als wir aus den
kurz benutzten Betten springen , um in unseren Pelz - Kom¬
binationen eine halbe Stunde später mit unbeholfenen
Schritten durch die Dunkelheit zu tappen , die dick zwischen
den Bäumen hängt . Unten warten die Wagen . Durch ein
Land , das ohne Leute ist , geht die Fahrt . Ich weiß nicht ,
wie lange . Wir sind noch etwas schläfrig .

Das Tor einer Wache . Auffahrt zum Flugplatz . An den
Rand geschmiegt ein paar niedere Gebäude , hinter deren
verdunkelten Fenstern schon Betrieb ist . Hinten auf dem
Rollfeld poltern schon die soeben angelassenen Motore
unserer Kampfflugzeuge . Wir kennen diesen murrenden ,
grollenden Ton , den sie am Leibe haben , wenn man sie
soeben erst geweckt bat . Ihre Kehle ist noch nickt so recht
glatt . Sie müssen erst warm laufen , dann wird bas anders .
Geht uns ja genau so .

, Auf dem Absprunghasen , auf dem wir uns befinden ,
halt sich jetzt die Einsatzstaffel unseres Kampfgeschwaders
fertig zum Fluge nach Westen , zum Sprung über den Teich ,
zum Angriff gegen England . In der Besprechung ,
die der Staffelkapitän abhält , spielt die W etter -

Der 10 000 =Bonner gesunken
Ein britischer Passagierdamvfer „ aufgelaufen "

Amsterdam , 11 Jan . ( Funkmeldung ) . Reuter zufolge ist
der englische Paffagierdampfer „ Rothesay Castle "
( 7500 Bruttoregistertonnen ) an der Westküste Schottlands am
Dienstagabend „ aufgelaufen "

. Das Schiff wurde dabei stark
„ bcidiäbigt “

. Ferner berichten die Londoner Blätter zum Teil
tn großer Aufmachung über das Sinken des der Union Castle -
Lrnre gehörenden 10 000 - Tonnendamvfers „ Dunbar Castle "
an der Siidküste Englands , wo das Schiff , wie bereits ge¬
meldet , auf eine Mine gelaufen war . Die Ervloston sei so
stark gewesen , daß das große Schiff in etwa 20 Minuten ge¬
sunken war .

Der Todesgürtel um Englands Kütten
Eine Meldung aus London besagt , daß bas britische

Schrff „ Oakgrove "
( 1985 Bruttoregistertonnen ) am Dienstag

aus der Luft angegriffen unb versenkt würbe . Die Verluste
an Menschenleben seien bisher nicht genau bekannt , man
nehme aber an , baß 20 Mann ber Besatzung an Land ge¬
bracht werben konnten .

. Einer in Reval aus England eingegangenen Nachricht
zutolge ist ber estnische Dampfer „ Aina "

( über 1000 Brutto -
regrstertonnen ) in der Nordsee „ mit einem englischen Schiff
zusammengestoßen "

. Wer die Folgen des „ Zusammenstoßes "
wurde aus England nichts mttgeteilt . Die „ Aina " ist am
3 . oder 4 . Januar von einem englischen Hafen nach Norwegen
ausgefahren . Was den seit längerer Zeit vermißten estnischen
Dampfer „ Mina " ( 1173 Tonnen ) angeht , ber vermutlich auf
eine englische Mine gelaufen ist , wirb noch bekannt , daß von
dem Dampfer herrührende Wrackstücke an ber englischen Küste
gefunden worden seien . Von ber 17Iäpfigen Besatzung des
Dampfers liegen bisher keine Nachrichten vor .

Aus Aunst und Leben
* Der Komponist Station gestorben . Richard Henrion .

ber unvergessene Schöpfer ber klangvollen Fanfarenrnärsche
in der deutschen Militärmusik , ist am Dienstag im Älter von
86 Jahren gestorben . Musikdirektor Henrion : st nicht nur in
Deutschland , sondern weit über die deutschen Grenzen hinaus
durch seine historischen Fanfarenmärsche für veroldstromveken
und Pauken bekannt und geschätzt . Die Kreuzritter -
Fanfaren . der Fehrbelliner Reitermarsch . Hie Euet Branden¬
burg allewege — sie haben neben den rund 350 Kompositio¬
nen . die er schuf , seinen Namen für immer erhalten .

* Deutsch -japanische Akademikertagung abgeschlossen . Die
weite deutsch -japanische Akademikertagung in Knehtai in
Tirol wurde am Montag mit einem feierlichen Empfang ber
50 Teilnehmer im großen Landessaal in Innsbruck unb mit
einem Tiroler Abend ab geschloffen . Die deutschen und japa¬
nischen Terlnehmer trafen mittags in Innsbruck ein und
unternahmen eine Fahrt zum Patfcherkofel . Nack Rückkehr in
die Stadt traten ne zu einer Heldenehrung am Ehrenmal
ber Innsbrucker Universität an . wo im Beisein bcs Rektors ,
des Gaustudentenführers unb des japanischen Mannschafts -
sührers Pros . Oka und der deutsche Mannschaftsführer Dr .
Braunfeld einen Kranz niederlegten . Zu dem Empfang durck
(Sanierter Hörer im großen Landhaussaal hatten sich
Reichsstudentenfuhrer ff -Oberführer Dr . Scheel , ber Präsi¬
dent der deutsch -japanischen Gesellschaft Admiral Foerster ,
und der kais . javanische Botschafter in Berlin Kurusu . der
japanrscke Generalkonsul in Prag Jzhige sowie eine Reihe
führender Persönlichkeiten aus Partei und Staat einge -
funben .

* Moskauer große Over bereitet Aufführung der
„ Walküre " vor . Wie die Zeitung „ Wetschemaja Moskwa "
mittelst , hat die Moskauer große Oper umfangreiche Vor -
bereitungsarbeiten für die Aufrührung der Over Richard
Wagners „ Die Walküre " ausgenommen . Die Oper soll schon
im Frübiabr aufgefübrt werden . Der geplanten „ Walküre " -
Aufführung rm großen Moskauer Opernhaus wird große
Bedeutung , beigelegt , da damit seit vielen Jahren Richard
Wagner wieder zum ersten Male auf einer russischen Bühne
zur Aufführung gelangt .

Nickt leichten Kampfes liegt der Glaube , solck Gut will
ickwer errungen sein . Körne r .

Beratung eine wichtige Rolle . Aufmerksam Horen alle
Besatzungen dem Wetterfrosch zu . und zufrieden nicken ste
mit dem Kopf : wenn das so hinhaut . bann gebt die Sacke
wieder mal in Ordnung . Handelskrieg in der
Nordsee , das ist der Auftrag . Angriff auf englische
Kriegsschiffe — wenn sie irgendwo zu finden sein sollten . Ja ,
wenn . Man weiß ja . wie vorsichtig und zurückhaltend die
englischen Kriegsschiffe in der Nordsee geworden sind . Die
Staffel löst sich auf in einzelne Rotten . Freie Jagd an
Englands Küste .

Ein feiner Auftrag , das muß man sagen .
Gemächlich haben fick unsere schwer beladenen Kampf¬

flugzeuge vom Rollfeld erhoben . Mit gleichem Kurs ziehen
die Flugzeuge der Staffel über die flache , vereiste Küste auf
die Nordsee hinaus . Inseln unter uns . bann nur Wasser ,
unendliches Wasser . Plötzlich sieht man die Flächen der
Flugzeuge steil in der Kurve gegen den Himmel stehen . Jetzt
gehen die einzelnen Rotten auf ihre endgültigen Kurse , jetzt
fliegen sie auf die ihnen zugeteilten Abschnitte zu . Jetzt
kommen uns die anderen Flugzeuge rasch außer Sicht , und
wir mit unserem treu folgenden Rottenhund sind allein über
dem Meer . Aber so enhlos es scheinen mag , — unsere Vögel
wissen diese Weite zu überspringen , bis dorthin , wo das
Land beginnt , die Küste unseres Gegners , das Land der
Golfplätze und Kriegshetzer , ber Parks und der Schlösser ,
der Häfen und der Befestigungen der Inselbewohner .

Unsere Rotte ist hoch oben im Norden Englands ein¬
gesetzt : wohl Zweidrittel des Hinfluges haben wir unter
einem strahlenden Winterbimmel zurückgelegt . Da vorn
aber kommen ein paar Wölkchen . Es werden mehr und
mehr . Vergnügt grinsen wir uns an . Haben wir nicht Grund
zum Lachen ? ? Haargenau haut unsere Wetterberatung hin .
Wolken , die können wir gebrauchen .

Da sollen die englischen Jäger nur kommen , wenn sie
überhaupt starten , Husch . Husch , und wir sind verschwunden ,
wenn es nottut . Na . werden ja sehen . In geringer
Höbe fliegen wir die englischen Gewässer an . Jedermann
der Besatzung guckt sich die Augen aus dem Kopf . Es muß
doch was zu finden sein . Da — dort feinten im Grau —
etwas steuerbord voraus — ist das ein Schiff ? Klar . Mensch .
Schon ändert der Flugzeugfüferer den Kurs , schon sind wir
drüben , fliegen eine Kurve . Ein englischer Frachter .
2000 Tonnen vielleicht groß . Eine ME - Garbe zischt
vor dem Kahn ins Wasser , unser eindeutiges Signal zum
Stoppen . Aber ber denkt nicht daran . Schön , bann versuchen
wir es n » ch einmal im Guten . Wieder wirb angeflogen .
Eine Bombe fällt vor den Bug . Los , Freund —
wenn du jetzt noch immer nickt verstehen willst . Der Kerl
macht bann auf und zickzack los versucht er die Küste zu
erreichen und nimmt von unserer höflichen Aufforderung
keine Notiz . Also sckarfer Anflug . Es ist verdammt nicht
leicht , solch kleines Schiff mit Bomben zu treffen . Beim
zweiten Versuch geht eine unserer Bomben auf den Bug des
Dampfers . Unmittelbar nach uns fliegt unter Rottenhund
an — haargenau mittschiffs trifft feine Bombe . Keffel -
exvloston . Eine weite Rauchfahne webt vom Schiff weg .
kilometerweit Über die graue See .

Aus der Traum , mein Freund ! Wir packen uns bei den
schultern und schütteln uns gegenseitig vor Freude . Die
Besatzung des Schiffes gebt nun endlich in die Boote . Es
kann nicht mehr lange dauern , bis das Schiff in den Flute «
versinkt . Wir aber haben nickt Zeit zu warten , wir müssen
zurück . Vergnügt ist die Stimmung an Bord bei dem langen
Hermflug .

. Was auch sonst los sein möge , wir jedenfalls kommen
nicht mit leeren Händen nack Hause . Als unser Rottenhund
jenen letzten erfolgreichen Anflug machte , erkannten wir
weithin leuchtend das Eesckwaderabzeichen . den roten
Löwen auf weißem Felde . „ Die Fährte des Löwen " so lautet
die Inschrift auf dem Wappen . Der Löwe hat zugeschlagen ,
Großbritannien ! Der Eesckwaderlöwe bat dem Jnseltier eins
mit ber Pranke gegeben , daß es nur so rauchte

Mit leeren öänben sind die anderen auch nicht ge¬
kommen . Ein Flugzeug nach dem anderen landet und macht
seine . Meldung . Alle bringen sie reiche Beute .
Zwei Sckiffe linken vor den Augen unserer Besatzungen , eins
brach unter der Wirkung haarscharf mitttöiffs sitzender
Bomben auseinander Vier weitere Schiffe dürften in¬
zwischen mit größter Wahrscheinlichkeit — man konnte nur
nicht darauf warten — gesunken sein .
, . Das waren also sechs . Ein siebenter Dampfer aber , der
fceitfeaingt worden war . iunkte nack England um Hilfe .
Unsere Funker stnd nun freilick auch nicht auf den Kopf
gefallen . Man horte den Spruch , verstand ibn richtig , und
eine neue Rotte startete von der deutscken Küste und schickte
den Engländer endgültig auf den Grund der Nordsee .

Unser « tgnelkapiwn kommt mit einem Haufen von
MG - Treffern in der . Maichine nack Hause . Ja . die „ fried -
lichen

" Handelsdamvier . . . — Als der Kettenführer den
ersten Anflug machte , um zum Verlassen des Schiffes anfzu -
Torbern , da muckten die Masckinengewehre . die der Dampfer
au . T Bug und Heck trug , eifrig Feuer . Rund zehn Treffer
laßen in ber Maschine . Eine Ölleitung war zerschossen
Natürlich tunkte letzt auck das Flugzeug aus allen Knovf -
lockern . um lick mit drei Anflügen für diese völkerrechtliche
Begrüßung zu bedanken . Heil ist aber auch diese Besatzung
bmmgekehrt Set der abschließenden Besprechung durck den
Staffelkapitän können rund 14 000 . tonnen versenkten bri -
ttidien ednnsraumes festgestellt werden . Dom Ceschwader -
, ?Pm £ ll0rc " egt schon der Glückwunsch vor Sieben feind -
ncke Dampfer — wir waren richtig aut der Fährte des
Löwen "

. M . I . Tidick .
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Wiesbadener Iachrichten
Verdienstvolle Förderin der heimischen Wirtschaft

Die Industrie - und Handelskammer Wiesbaden blickt aus 75 Jahre Arbeit zurück

Karl Henkell neuer Präsident
In das Kriegsjahr 1940 fällt der Gedenktag der

Gründung einer Wirtschaftsinstitution . die sich als Mittlerin
zwischen wtaat und Wirtschaft große Verdienste um unsere
heimische Wirtschaft erwarben hat : der I n d u st r i e - u n d
Handelskammer . Wir geben anschließend einen Über¬
blick über die Entwicklung der Kammer . Das
Jubiläum fällt Mammen mit der Ernennung eines
neuen Präsidenten . Unterm 5 . Januar 1940 bat
der Reichswirtschaftsmini st er den Fabrikanten
Karl Henkell zum Vorsitzenden berufen . Karl
Henkell ist Gesellschafter und Betriebs führer der Sektkellerei
Henkell u . Co .. Wiesbaden - Biebrich . Mit ihn , wurde eine
Persönlichkeit an führende Stelle berufen , die sich seit langen
Jahren große Verdienste um die Währung der wrrtschaft -
lichen Belange des Wiesbadener Bezirks erworben hat . Schon
bisher war Karl Henkell stellvertretender Vorsitzender der
Bezirksstelle Wiesbaden .

Auf Grund des Nassauischen Gesetzes vom 3 . September
1863 wurde die Handelskammer Wiesbaden durch
Verordnung der Landesregierung vom 4 . März 1864 ins
Leben gerufen . Die erste konstituierende Sitzung wurde am
11 . Februar 1865 abgehalten . Die Kammer kann also in
diesem Jahre auf dreiviertel Jahrhundert Arbeit im Dienste
der ihr anvertrauten Interessen der Industrie und des
Handels , der Banken und des Hotelgewerbes zurückblicken .
Welch eine Entwicklung liegt zwischen dem in der Sitzung
vom 6 . Juni 1866 gefaßten Beschluß , die Landesregierung
im wohlverstandenen Lande sinke resse um engsten Anschluß
an Preußen zu bitten , um den Krieg vermeiden zu helfen ,
und ihrer heutigen verantwortungsvollen Tätigkeit im ent¬
scheidenden Kampf Groß - Deutschlands gegen die anmaßende
Überheblichkeit der Westmächte .

Die Präkdenten der Kammer

Als Präsidenten standen an der Spitze der Kammer :
Weinhändler Theodor D i l t h e y . Rüdesheim a . Rh . . von
1865 bis 1867 ; Kommerzienrat C . A . Lotichrns . St .
Goarshausen a . Rh . , von 1867 bis 1882 ; Kammann Karl
Glaser , Wiesbaden , von 1882 bis 1887 ; Fabrikant Rudolf
Koevv Östrich i . Rhg ., von 1888 bis 1897 ; Kommerzienrat
Franz Febr - Flach . Wiesbaden , von 1897 bis 1920 ;
Letzterer wurde bei fernem Ausscheiden Ehrenprastdent der
Kammer . Rack ihm war Geheimer Regierungsrat . Dr . Adolf
Haevier,Lochst a . M ., von 1921 bis , 1924 Präsident der
Kammer . An seine Stelle trat Kaufmann Carl Bi er tz.
Wiesbaden , bis März 1925 , Alsdann führte Fabrikant
Hermann Asbach , Rüdesheim a . Rh . , bis 1933 den Vor -

^
Mr ^ ^ er

"
historischen Wende im Jahre 1933 batte Vank -

direktor Hermann Schulze , Wiesbaden . die Leittrng der
Kammer übernommen , die im Zug der Vereinheitlichung der

preußischen Kammern am unteren Main und mittleren Rhein
als Bezirks st eile der Industrie - und Handelskammer
für das Rhein - MainisHe Wirtschaftsgebiet . angeschlossen
wurde . Als solche hat sie ihre eigene Rechtspersönlichkeit und

ist in Angelegenheiten , die ihren Bezirk angehen . selbständig .
In Fragen der Getränkeindustrie , des Hotelgewerbes und
des Fremdenverkehrs sowie in Fragen der Hauszinssteuer
und stenographischen Prüfungswesens ist ihr die Feder¬
führung übertragen . _

Rach dem Tode von Hermann Schulze im Jahre 1939 zu
Beginn des Krieges wurde Schaumweinfabrikant Karl

enteil au der heute besonders verantwortungsvollen
Führung der Kammer berufen und gleichzeitig rum , Vize -

vrästdenten der Industrie - und Handelskammer für das
Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ..
ernannt .

Wichtige Industrien im Kammerbezirk

Die Getränkeindustrie und die mit ihr untrennbar ver¬
bundenen Gewerbezweige des Weinhandels und Weinbaues
haben ja dem Bezirk der Wiesbadener Kammer immer ein
besonderes Gepräge gegeben . Fast die Hülste der deutschen
Schaumweinindustrie entfällt auf den Wiesbadener Kammer¬
bezirk mit den klangvollen Namen . ..Burgeff . ..EraeMr . -

„ Henkell "
, „ Math . Muller "

. „ Sohnlern Mmngold "
. , „ Schloß

Vaux "
. „ Schultz -Erünlack " u . a . Aus der Getmnkeind -ustrie

seien neben der Schaumweinindustrie die Weinbr ^ inerei der

Firma Asbach u . Co ., und verschiedene Bierbrauereien in
Wiesbaden und Idstein hervorgehoben .

Aber auch andere Industriezweige sind durch hervor¬
ragende Unternehmen vertreten , die für den Kammerbezirk
Wiesbaden von größter Bedeutung stnd . Namen wie Kalle .
Linde , Elyco - Metallwerke . Passavant . Koevv . Rheinbutte .
Schiele , Rossel , Schwarz u . Co .. Maschinenfabriken in Geisen¬
heim und Wiesbaden , Uhrenfabrik Wagner , Fauth . Didier .
Dyckerhoff u . Widmann , Scheidemandel , Kampf u . Spindler .
Keramag . sind nickt nur in Deutschland , sondern teilweise
in der ganzen Welt bekannt . Lederfabriken in Hofheim .
Lorsbach . Idstein , Niedernhausen und Ustngen . Sckwarz -

farbenfahriken am Rhein und im Taunus , der Schieferberg -

Lau in Kaub und Seitentälern , der Quarzitbergbau in
Aßmannshausen und Bremthal sowie Ustngen verdienen
nicht minder Beachtung wie das Hotelgewerbe in den Bade -

vlätzen Wiesbaden , Bad Schmalbach , Schlangenbad . Bad
Soden und in den zahlreichen Plätzen des Ausflugs - und
Fremdenverkehrs am Rhein und im Taunus .

Die Organisation der Kammer
Der Kammerbezirk Wiesbaden hat häufig in seiner

Ausdehnung gewechselt . Zur Zeit der größten Ausbreitung
umfaßte die Kammer auch den Kreis Höchst mit den dndu -
striezentreii in Höchst und Griesheim , des weiteren Platze
wie Königstein , Bad Homburg , Ober -Ursel , Heddernheim ,
Rödelheim . Heute umfaßt die Kammer den Stadtkreis
Wiesbaden , den Rheingaukreis , den Kreis St . Goarsbausen
mit Ausnahme des ehemaligen Amtsbezirks Braubach , den
Untertaunuskreis , den Kreis Usingen und den Main -Taunus -
kreis mit Ausnahme einer Reihe von Plätzen wie Hatters¬
heim , Okriftel , die der Kammer Frankfurt a . M . zugewiesen
wurden . _

Geschäftsführer der Kammer waren bzw . sind : -ö . C .
Ruß . Biebrich , von 1865 bis 1871 ; Julius Oppermann .
Biebrich , 1871 bis 1880 ; Kanzleirat a . D . Will ». Flindt ,
1880 bis 1891 ; Dr . vhil . Reinhold Merbot , 1891 bis 1916 .
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Fabrikant Karl Henkell , der neue Präsident der Jndnftrie -
und Handelskammer Wiesbaden

( Photo : (Erfurts . )

Nach dessen Erkrankung wurde Dr . H . Otto zunächst zum
Assistenten , 1917 zum Syndikus der Kammer bestellt .

Nach Kriegsende . Januar 1919 , trat Dr . Eduard
M e u s e r zunächst als wissenschaftlicher Mitarbeiter , dann
als stellvertretender Syndikus und Seit 1924 gleichfalls als
Syndikus in die Geschäftsführung der Kammer „ ein .
Dr . Otto schied 1937 krankheitshalber aus der Geichärts -
führung der Kammer aus und trat in den Ruhestand .

Dem heute amtierenden Syndikus Dr .
M e n i e r stehen zur Seite als Stellvertreter Dr . Georg
Ziegler und Dr . Herbert Haag als wissenschaftlicher Mit¬
arbeiter . Als Abteilungsleiter sind in der Kammer tätig :
Willi Hartung und Wilhelm D o n s b a ch.

Die Tätigkeit der Kammer

ist heute umfassender und verantwortungsvoller denn je .
Auf der einen Seite wird ste in nie gekanntem Ausmaß zur
Erfüllung staatlicher Aufgaben herangezogen , auf der
anderen Seite ist ihrer eigenen Initiative auf dem Gebiete
der Selbstverwaltung kaum eine Grenze gesetzt . Ihre Wehr -

wirtschaftliche Abteilung , ihre Gütestelle zur . Sckulden -

regelung städtischen Grundbesitzes ( eine der ältesten in
Deutschland ) , ihre Devisen - und Rohstoff - sowie . Zoll¬
abteilung stehen . in lebhaftem ständigem Verkehr mit den
bezirkseingesestenen Firmen und legen ein beredtes Zeugnis
für die Tätigkeit der Kammer ab .

Als Bezirksstelle der Industrie - und . Sandelskaimner für
das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet ist sich die Kammer
unter Führung ihres neuen Präsidenten ihrer hohen Aui -
aabe als Mittlerin zwischen Staat und freier Wirtschaft
bewußt und wird sich bemühen , diese Ausgaben im Sinne
nationalsozialistischer Wirtschaftsauffastung zu lösen zum
Segen der heimischen Wirtschaft , zum Nutzen der deutschen
Volksgemeinschaft .

Kenntnisse in der Krankenpflege an . In enter Linie muffen
Schweigsamkeit und Taktgefühl von ihr verlangt werden ;
denn ste hat das Berufsgeheimnis des Arztes zu wahren und
den Kranken rückstcktsvoll zu begegnen . Sehr zweckmäßig
ist es . wenn die Röntgenastlstentln gleichzeitig die Aus¬
bildung zur Laboratoriumsassistentin durchmacht ; denn in
vielen Betrieben liegen beide Aufgabengebiete in einer
Sand . Aus den Umgang mit Kranken muß sich auch die
Krankengymnastin verstehen , die neben dem Arzt und
der Krankenschwester am unmittelbarsten auf den Patienten
einwirken kann . Sie bat durch entsprechende Behandlung
dafür zu sorgen , daß geschädigte Glieder wieder gesunden ,
sie kann aber auch durch ihre eigene Energie und ihren Ein¬
fluß dem Kranken helfen , wieder leistungsfähig zu werden .
Die Diätassistentin muß in der Lage lein , jede vor¬
geschriebene Krankenkost zuzubereiten . Wenn sie sich für . diese
Tätigkeit besonders gut eignet , kann ste sogar Diatkuchen -
leiterin werden . . „ ,

Die Assistentin für angewandte Botanik
ist der Laboratoriumsassistentin gleichzustellen . nur . daß ste
auf rein wissenschaftlichem Gebiet zu arbeiten hat . Die tech¬
nische Assistentin für wissenschaftliche es oto =
graphie kommt entweder aus der fotogravbischen Arbeit
oder aus dem Beruf der techmicken Assistentin an medizi¬
nischen Instituten ; sie wird in großen Forschungsinstituten ,
Kliniken , Röntgeninstituten eingesetzt .

Eine wichtige Rolle spielte in den letzten Jahren die
technische Assistentin für .. Material - und
Werkstoffprüfung . die die Güte der Ware ständig
zu überwachen hat . Durch diese Arbeit können dem Dolks -
vermögen Millionenwerte erhalten bleiben . Die Berms -
ausfichten sind hier ganz besonders gut ; denn durch die
immer stärkere Entwicklung der Werkstoffe werden Materral -
prüferinnen in immer größerer Zahl gebraucht . Ku ».

Helferin am grohen Werk
Die technische Akistentin , ein vielseitiger Beruf

Ein Beruf , der gute Aufnahmemöglichkeiten bietet , ist
der der technischen Assistentin . Akistentin heißt Gehilnn . di «

mitarbeitet an einer größeren und umfassenderen Aufgabe .
Die Akistentin muß deshalb .. vor allem ein Mtes Ein¬

fühlungsvermögen und genügend Anvassungsfähigkett
besitzen . Da es kck hier um ausgesprochen weibliche Sigen -

schaiien handelt , wird der Beruf der lech Nischen Akistentin .
obwohl er den Jungen genau io wie den Madels offen steht ,
doch in der Hauptsache von Frauen ausgeübt .

Größte Gewissenhaftigkeit und Genauigkeit sind die

ersten Voraussetzungen für diesen Beruf ; dazu muß .selbst¬
verständlich die Eignung kommen . Wer kein Verständnis , hat

für das Rechnen , für Physik und Chemie und für medizinische
Vorgänge , und wer vor allem keine geschickte Hand besitzt ,
der kann auch nicht technische Akistentin werden . Außerdem
ist es gut . wenn man in diesem Beruf Stenographie und

Schreibmaschine und nach Möglichkeit auch die Buchführung
beherrsch ! ; denn häufig müssen Ergebnisberichte abgefatzt
werden , und bei Ärzten hilft die technische Akistentin bei den

kassenärztlichen Abrechnungen oder in der Buchführung . Da
die Ausbildung erst mit 17 % oder 18 Jahre beginnen kann ,
ist genügens Zeit , diese technischen Fertigkeiten noch vorher

zu
für die Ausbildung zur . technischen

Assistentin die mittlere Reife Voraussetzung ; es können aber
auck begabte Mädels , die aus der letzten Klasse der Volks¬
schule abgehen , in diesem Beruf vorwärtskommen . wenn ste
die Aufnahmeprüfung bestehen . Der technischen Assistentin
stehen die verschiedensten . Arbeitsgebiete ô fen .

Die Röntgenassistentin eignet sich selbstverständlich auch

Unkenntnis schützt vor Strafe nicht

» Amtliche Bekanntmachungen " enthalten für jeden Bolks -

genossen Wissenswertes

Die Zeitung ist trotz ihrer organisatorischen Teilung in

Schriftleitungsteil und Anzeigenteil als em eng zusammen¬
hängendes Ganzes zu werten . In geruhiameren Zeiten mag
es zwar Leier gegeben haben , die . mit dem Studium der

Zeitung dann aufhörten , wenn die Anzeigen mit ihren
kleinen , großen und größten Schriftgraden und einem viel¬

gestaltigen Seitenaufbau begannen , dann genügte es diesen
Lesern , die Anzeigenseiten zu überfliegen . Unsere fahre ?
langen Erfahrungen und Beobachtungen geben uns redock
die Gewißheit , daß dieser Kreis der etwas einseitigen
Zeitungsleser nickt groß ist . nicht groß sein kann , denn der

Werbewert der Zeitungsanzeige ist unbestritten .

Der Anzeigenteil der Tageszeitung ist ein . getreues
Spiegelbild unseres wirtichaitlichen Lebens , an ihm kaiin

kein Leser auf die Dauer voruberg .ehen . Gerade die Frau ist

regelmäßig Leserin des Anzeigenteils , der ihr schrm manchen
Vorteil gebracht bat . Das trifft vor allem auch , letzt , in her
Kriegszeit zu . Heute kann es sich eine deutsche Mmrne nicht
mehr leisten , ohne regelmäßige Zeitungslektüre bahtn «

zuleben . Das politische Geschehen umerer Tage fordert von

jedem deutschen Menschen , ob Mann . oder tftau , alt oder

jung , ein Miterleben der Dinge , die mitgeitaltend für bte

Zukunft unseres Volkes sind . Die Zeitung dient als Mittler ,
in ihren Spalten spiegelt sich unsere große Zeit , von der

ersten bis zur letzten Seite .
Wenn wir heute eine Sparte . besonders Herausstellen

wollen , so deshalb , weil das , was m ihr dem Leser gesagt
wird , jeden angeht . In den Spalten der „ A mt l i chen
Bekanntmachungen "

, die in der Kriegszeit einen
breiteren Raum ein nehmen als früher, , sprechen , die

Behörden zur Bevölkerung . Der Weg , den die Tageszeitung
in jeder deutsche Familie nimmt , ist für rede Behörde der

gangbarste , um . schnell an jedeneinzelnen .. Volksgenossen
heranzukommen . „ Unkenntnis des Gesetzes schützt vor Strafe
nicht " : so lautet ein Erfahrungssatz . der . iehern , einmal in

Erinnerung kommen kann , wenn er eine gesetzliche An¬

ordnung nicht befolgt hat . . Aber es brauchen nicht immer

nur unangnehme Dinge zu sein , die damit in Zusammenhang
gebracht werden . Bestraft ist schon die Hausfrau, , wenn ste

sich nicht über die Lebensmittelverteilung unterrichtet , und
damit für sich und ihre Familie Nachteile herberfuhrt , der

Ruheständler , wenn er über seine Sozialversicherungsiragen
nicht Besckeid weiß , der Landwirt , wenn er sich eine günstige
Gelegenheit , Futter - oder Düngemittel zu bekommen, , ent¬

gehen läßt , der Geschäftsmann , der tu Lohnsrag .en unwissend
ist , um nur einige Beispiele zu nennen . Darüber wird in
den „ Amtlichen Bekanntmachungen " aufklarend , berichtet .
Jeder Volksgenosse muß sich daher zu ihrem Studium täglich
die nötige Zeit nehmen . v .

Freitag , 12 . Jan . , 20 .30 Uhr im Luftsehutzhaus :

Filmvortrag 0 ^ - „ U - Deutschland “

Eintritt ( Einziger Original - Film aus dem Weltkrieg )
50 Pf . von Polizeipräsident Meusel - Mainz

Die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung Volksbildungsstätte .

— über 1 Million neue Rundsunkhorer haben sich Jett
Kriegs beginn der grosdeutschen Hörergemeinde angelchlossen .
Ende Dezember belief sich die Hörerzahl auf 13 711325 gegen
12 677 348 Ende August 1939 . " Damit sind mehr neue Hörer
in vier Monaten gewonnen worden als in den Jahren zuvor
in zwölf Monaten . In den Zahlen sind die Hörer der tn das
Reich eingegliederten ehemals polnischen Gebiete nicht ent¬
halten . .......

— Die Ausstellung privatarrtlicher Zeugnisse . über
Arbeitsfähigkeit , Arbeitsunfähigkeit oder beschränkte Arbeits¬
fähigkeit für Zwecke des Arbeitseinsatzes , Arbeitsplatzwechsel .
Kündigung , Aufnahme , von Arbeit ist unzulässig . Werden
derartige Bescheinigungen erbeten und hält der Arzt es für
angezeigt , einem solchen Wunsche nachzugehen , so hat er ledig¬
lich Art und Verlauf des Leidens oder den gesundheitlichen
Zustand zu bescheinigen , jedoch jede Beurteilung des Grades
der Arbeitsfähigkeit oder Tauglichkeit für einen bestimmten
Beruf oder Arbeitsplatz zu unterlassen . Diese Bescheinigung
hat er dem Arbeitsamt , das für die Betreuung zuständig ist .
entweder unmittelbar zu übersenden , oder dem Untersuchten
in verschlossenem Umschlag zur Aushändigung an das
Arbeitsamt zu übergeben .

— Dachstuhlbrand . Am Mittwoch um 22 .27 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Leberberg 1 gerufen . Dort wurde
durch ein heißes Ofenrohr , das unter einem Balken in den
Kamin geführt war . das Gebälk entzündet , so daß ein Dach -
stuhlbrand entstand . Die Feuerlöschvolizei ging sofort mit
zwei Schlauchleitungen vor und beseitigte in einer Stunde
harter Arbeit das Feuer . Eine Brandwache blieb bis zum
Morgen zurück .

— Hobes Alter . Frau Gertrude Schaefer , Röder -
straße 21 . 1 . , feiert am 12 . d . M . in voller Rüstigkeit ihren
75 . Geburtstag . — Heute wird Frau Bäckermeister Lina
Schröder . Wwe „ Mühlgasse 15 , 70 Jahre alt .

Die Volksgemeinschaft
hat sich bewährt

Dank an die Spender und Spenderinnen von Weihnachts¬
liebesgaben für unsere Verwundeten und unsere Fronttruppen

Anläßlich des Weihnachtsfestes sind der » Sammel¬
st elke für freiwillige Liebesgaben im Wehr¬
kreis XII “ aus allen Bevölkerungskreisen Liebesgaben
aller Art zugegangen . .

Zahlreichen Verwundeten und Kämpfer » im Westen
konnte auf Grund dieser Spenden eine besondere Weihnachts¬
freude bereitet werden . Ihre Herzen wurden mit Dank erfüllt
und mit der Gewißheit , daß die Liebe der Heimat hinter der
eingesetzten Wehrmacht steht .

Ich danke allen . Spendern und Spenderinnen von Liebes¬
gaben für ihre freiwillige Tat . Wieder einmal bat ssch
die deutsche Volksgeme in schäft aufs beste be¬
währt .

Die Sammelstelle für freiwillige Liebesgaben ist aber
nicht als eine Weilmachlsgabensammelftelle gedacht worden .
Sie soll eine Dauereinrichtung sein für die Gesamt¬
dauer des dem nationalsozialistischen Eroßdentschen Reich vom
ttiegshetzerischen englischen Kapitalismus aufgeznmngenen
Verteidigungskrieges . Der Wille , den Fronttruvven , Ver¬
wundeten und Kranken Hilfe zu bringen , Freude und Zuverftcht
zu verbreiten , Erleichterung und Erholung ; n verschaffen , darf
nicht erlahmen !

Die Sammelstelle für freiwillige Liebesgaben des Wehr¬
kreises XII , alle Dienststellen der Wehrmacht in den Stand¬
orten . aber auch die Amtsstellen des Deutschen Roten Kreuzes
und des Kriegswinterhilfswerks sind nach wie vor für die
Annahme von Spenden geöffnet .

Für alle Liebesgaben im neuen Jahre sage ich im voraus
meinen Dank .

Der Befehlshaber im Wehrkreis XII
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Momentaufnahmen .

In der Schuhklinik

Klinik bleibt Klinik , einerlei , ob man darin die Gelund -
beit vorschuht und neu besohlt oder ob man die Schube ge¬
sund und haltbar macht . 2e schlechter das Wetter, , um so
öriju »r ist der Zuspruch . Steht das Barometer auf „ wchon
und Beständig " und das Thermometer verkündet freundliche
Milde dann herrscht m beiden Kliniken stille Zeit . Besonders
bat die Schuhklinik unter der Trockenheit zu leiden , denn
wenn auch die Fußbekleidung wirklich nicht mehr ganz dicht
hält so hat das bei trockenem Wetter nicht viel zu besagen ,
und

'
man kann den Gang zur Schuhklinik noch etwas hinaus¬

schieben Aber wenn das auch an und für sich richtig ist . so
gelten diese Erwägungen doch nicht für die Gegenwart .

Mir gegenüber wohnt mein Schuhmacher , der sich selbst
plit einem gewissen bitteren Spotte nur Schuh f l i ck e r
iiennt Datzes heute fast keine Schub macker mebr gibt , ist
leider eine Tatsache , über die man reckt ernsthafte Betrachtun¬
gen anstellen kann , ohne damit die neuzeitliche Arbeitsweise
und Massenproduktion aufzuhalten . Verschwunden sind mit
dem ursprünglichen Handwerk die vielen Dutzende seiner Be¬
zeichnungen . die fast in jeder Landschaft verschieden waren .
Mancher Familienname gleitet heute wie eine abgegriffene ,
nichtssagende Münze durch den Verkehr , und selbst sein
Träger weih nicht , daß sein Urahn ein Amtskollege von Hans
Sacks war . ( Schubert . Sckurickt . Rais .) Verschwunden
lind aber auck die grübelnden , innerlichen Naturen , wie nutzer
Hans Sachs der tiefsinnige Jakob Böhme eine war . und die
vielen anderen , denen Wilhelm Raabe in seinem „ Hunger -
v a st o r “ ein so feines Gedenkblatt gezeichnet hat . Und doch
ist der Sckuhmacker von heute , der Vorsteher der Schuhklinik ,
wieder eine außerordentlich wichtige Persönlichkeit geworden .
Seine Anstalt ist Mir Zeit immer belegt . Kaum daß ein
Plätzchen auf dem Boden frei ist , um noch Neuankömmlinge

unterzubringep und ihnen die ersten Hilfeleistungen zuteil
werden zu lassen . Doch darüber vergehen meistens Wochen ,
denn an den Anstaltsbetrieb werden heut « besondere An¬
forderungen gestellt .

Früher hatten viele Volksgenossen , die praktisch veran¬
lagt und sparsamer Neigung waren , für manche Schubübel
eine kleine Hausapotheke ^ Das Aufkleben widerstands¬
fähiger Gummisohlen in der Hausoraxis war in manchen
Familien das unbestrittene Vorrecht des Hausvaters . Die
Versorgung mit Gummisohlen ist erschwert . und mancher
Vater betreibt jetzt an der Front statt des B e sohlens das
V e r sohlen . Den gleichen Betriebswecksel haben aber auck
zablreicke jüngere Kni ^ rieminalräte vornehmen
müssen , und so verfügen denn die zurückgebliebenen älteren
Meister über eine ausgedehnte Praxis . Ick wundere mick
jedesmal , wenn ich meinen Meister von Pech und Draht in
seinem Overationssälchen aufsuche . wie er sich eigentlich die
Erledigung seiner Matzenhilfe vorstellt . Zwar verrät ab und
zu ein dünner Lichtfaden , datz er morgens um 6 Uhr schon
Saul und Ahle handhabt , und nach dem Abendessen hängt
er auch noch mal einen Viertelstag an . Trotzdem nimmt die
Zahl der hilfesuchenden Füßlinge nicht ab . und tröstend ver¬
sickert er den Wartenden , datz sie „ näckste Woche " an die
Reihe kämen . Daneben habe ich ihn aber stark im Verdacht ,
datz er die Reihenfolge der Reparaturen ganz nach eigenem
Ermessen bestimmt . Und wenn ich selbst dabei etwas zu leiden
habe , mutz ick es billigen , wenn er zuerst denen hilft , die
draußen in Kälte und Nässe ganzen Sckubwcrks besonders
bedürfen . Daneben ist er aber auch eingespannt in das
straffe System der Kriegswirtschaft , die ihn zwar regelmätzig .
aber in genau bestimmten Mengen mit Leder , Werkstoff usw .
versorgt . Als verantwortungsbewutzter Kämpfer an der
Heimatfront mutz er deshalb allmonatliche Planung für
sein Hilfswerk entwerfen , und wenn dabei dann ein Schuh -
kranker „ die nächste Woche " doch nicht an die Reihe kommt ,
dann sicher „ den nächsten Monat "

. — n .

Achte überflüssigen Reisen
Bevorzugte Bewältigung des Kohlen - und Güterverkehrs

Im Interesse einer bevorzugten Bewältigung des Kohlen -
und Güterverkehrs hat die Reichsbahn einige Personen - und
Scknellzüqe ausfallen lassen . Durch diese Einschränkung des
Reisezugdrenstes sollen Lokomotiven und Lokomotivpersonal
für die zur Zeit lebenswichtigen Aufgaben der Versorgung
der Wirtschaft und der Grotzstädte freigemacht werden und
damit Schwierigkeiten , die durch den Fron bedingt sind , über¬
wunden werden . Die Reisenden unterrichten sich zweckmäßig
vor Antritt ihrer Fahrt bei den Auskunstsstellen der Reichs¬
bahn über den Ausfall von Zügen .

Durch diese Maßnahmen werden der Berufsverkehr , so¬
wie der Wehrmachtsurlauberverkebr nickt betroffen . Umso¬
mehr muh die Erwartung ausgesprochen werden , datz die
Öffentlichkeit die Mahregel durch den Verzicht auf alle
überflüssigen und nicht dringenden Reisen
unterstützt .

Wiesbadener Vororte

W .- Viebrich : An der Insel nach der Hindenburgallee
zu verlor ein Radfahrer die Gewalt über sein Rad und
stürzte so unglücklich , dah er sich einen Arm brack und ins
Krankenhaus gebracht werden muhte . — Auf der Rheingau -
stratze wollte am Dienstag , gegen 14 .10 Uhr . ein aus Richtung
Schierstein kommender Personenkraftwagen in die Einfahrt
zu einem Grundstück einbiegen . Durch den Sturm wurde das
Tor zugeschlagen und der Fahrer muhte sein Fahrzeug plötz¬
lich abstopven . Ein in gleicher Richtung fahrender Lastkrasi -
wagen konnte infolge der vereisten Fahrbahn nickt mehr

M ^ veutsche HrbeltsfrontfÄ
NsTÖemeinschatt „ Kraft durch Freude "

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernepr .-Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 14-16 Uhr

Bottsbildungsstätte .

Freitag , den 12 . Januar , um 20 .30 Uhr
Filmvortrag von

Polizeipräsident Meusel . Mainz :

„ Das Geheimnis der U -Deutschland
"

int Luftschutzhaus . Dotzheimer Strabe 24 . ( Nähe Scala -V .) .
Eintrittspreis 50 Pf ., mit Hörerkarte u . für Soldaten 30 Pt .
Polizeipräsident Meusel berichtet aus eigener Anschauung ,
wie seinerzeit die „ U - Deutschland " die ganze Welt in Erstau¬
nen setzte . Englands Überraschung fand keine Grenzen . Wie
war dies möglich gewesen ? _
Hierüber gibt der Vortrag und der einzige Onginaltilm aus
dem Weltkrieg Aufschluß .

rechtzeitig anhalten und fuhr auf den Personenkraftwagen
auf . Es entstand nur geringer Sachschaden .

W . -Erbenheim : In der Wiesbadener Straße kam es
am Dienstag , gegen 7 .10 Uhr . zu einem Zusammenstotz
zwischen einem Personenkraftwagen und einem Handkarren .
Der Kraftwagen wurde leicht beschädigt . Die Schuld trifft
den Fahrer des Handkarrens , da dieser sein Fahrzeug nicht
beleuchtet hatte .

W .- Schierstein : Heute feiert Werkmeister Johann
Krohn sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei den Scheide -
mandel - Motard -Werken .

Wiesbadener Lichtspiele
* Thalia - Theater . „ Anton der Letzt e “

. der Held des
lustigen Wien -Films ( Drehbuch Fritz Koselka ) , ist . rote
schon sein Vater und Grobvater es waren . Kammerdiener im
gräflichen Haus von Eilenburg und in Verpflichtung dieser
Ahnenkette überaus konservativ . Unter den Schlohbedienten
spielt er den kleinen Tyrann und scheut sich auch nicht , seinem
Herrn temperamentvoll die Meinung zu sagen . Dabei ist
er . immer aufgeregt und polternd , dock eine Seele von
Mensch , sein gutes Herz entdeckt er freilick erst durck ein
Kind , das als unerwarteter Zuwacks im Sckloh eintrifft .
Das kleine Wesen krempelt nickt nur Anton um . das ganze
gräflicke Haus wird auf den Kopf gestellt , mit altem Zopf
aufgeräumt , ein törichter Prozeh beendet , und zwei vornehm
tuende Abenteuerinnen , die es auf den alten , unwissend
schon Grohpava gewordenen Grafen abgesehen haben , sind
um den greifbaren Erfolg betrogen . Das fröhliche Geschehen
ist mit einer Kette drolliger Verwicklungen wirksam ge¬
steigert und durck humorvolle Typen , durch witzige , originelle
Einfälle , durch kräftige Situationskomik gewürzt . E . W .
Emo als Spielleiter besitzt die leichte Hand , mit Erfahrung
und Laune die heitere Angelegenheit recht zum Vergnügen
der Zuschauer schwankhaft zu machen . Indes den größten
Anteil am Erfolg hat doch Hans Moser in der Titelrolle ,
auf den der ganze Film zugeschnitten scheint und der seine
unwiderstehliche Eigenart nach allen Seiten aussvielen kann .
Seine wichtigmachende Aufgeregtheit , seine quecksilbrige Be¬
triebsamkeit . seine Verstrickung in ein peinliches Geheimnis ,
die immer weitere Wirrnisse zur Folge hat . ist köstlich mit
anzusehen , und doch bleibt bei allem schwankhaften Übermut
ein Stück echten , gefühlswarmen Menschentums . Heinz
Salfner gibt mit der richtigen Mischung von Vornehmheit
und Gemütlichkeit den alten Grafen . O . W . Fischer den
Sohn mit jugendlichem Draufgängertum . S ck I e t t o w ver¬
körpert einen blutbaften Tvv des hartköpfigen Pächters ,
Elfriede D a tz i g debütiert in gewinnender Natürlichkeit als
leine verliebte Tochter , und die beiden gewandten Aben¬
teuerinnen werden von Charlotte Ander und Eettrud
Wolle mit zielsicherer Charakterkomik gezeichnet . — Im
Beiprogramm der schöne Landschattsfilm einer Fahrt durch
die deutsche Wachau , das romantische Land an der Donau
mit seinen Rebenbügeln . seinen kunstgeschichtlich wertvollen
Kirchen und Klöstern . Die neue sehenswerte Tonwoche be¬
richtet von Interessantem aus aller Welt , vor allem von dem
Einsatz hinter der Front , von Versorgung der Truppe , von
Werwillen und deutschem Erfindergeist . Heinrich Leis .

Mus Gau und Provinz

in . Rüdesbeim i . Rhg ., 11 . Jan . Für 25jährige treue
Dienste bei der Reichsbahn erhielt der Reichsbahnassistent
Karl M a l e t o n das silberne Treudienst - Ehrenzeichen .

= Montabaur , 11 . Jan . Auf der Reichsstraße bei dem
Westerwaldort Dorchenbeim konnte eine truggangergruppe
in der Dunkelheit einem Personenauto nicht mehr recht¬
zeitig ausweichen . Einer der Fußgänger wurde vom Auto
erfaßt und io schwer verletzt , daß er kurz nach der Einliefe¬

rung ins Krankenhaus starb .
= Hachenburg ( Westerwald ) . 11 . Jan . In Hamm äscherte

ein Erotzfeuer das Anwesen des Bauern Benner ein . Wohn¬
haus , Stallungen und Scheune wurden vernichtet . Die
Feuerwehr mutzte sich bet dem riesigen Feuer , das reiche
Nahrung an den Futtermitteln fand , darauf beschranken , ein
Übergreifen des Brandes auf benachbarte Häuser zu ver¬
hindern . Der Schaden ist bedeutend , die Ursacke des Feuers
noch nicht geklärt . — x Durck Spielen mit Streichhölzern
führten am Jrlerhof zwei zehnjährige Jungen ein Schaden¬
feuer herbei . Eine vollgefüllte Scheune fiel dem Leichtsinn
zum Opfer .

— Gießen , 11 . Jan . Bei einem epileptischen Anfall stürzte
auf dem Albacher Hof Bei Lich ein Mann gegen einen ge¬
heizten Ofen . Dabei erlitt er so schwere Verbrennungen , daß
er in der Gießener Klinik verstarb .

Werdersfr . 3

Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588

• — Offenback n . M . , 11 . Jan . 2m Seitenbau eines
Hauses in der Bahnhofstraße wurde eine Bewohnerin auf
starken Gasgeruch aufmerksam , der aus einer verschlossenen
Wohnung drang . Nachdem man die Tür gewaltsam geöffnet
hatte , fand man einen Mann und eine Frau gasvergiftet im
Zimmer liegen . Von einem Gasrohr war eine Plombe
gewaltsam abgerissen , so datz das Gas ausströmen , konnte .
Als man die beiden Vergifteten fand , gaben sie noch
Lehenszeichen von sich . Die Verunglückten wurden sofort
ins Krankenhaus gebracht .

THusik - und Vortragsabende
* Der Deutsche Alvenoerein , Zweigverein Wiesbaden ,

veranstaltete im kleinen Kurhaussaal in Verbindung mit der
Kurverwaltung einen Lichtbildervortrag bei sehr gutem
Besuch trotz der Ungunst der Wetterverhältnisse . Vereins -
fübrer Claas führte in feinen einleitenden Worten aus . daß
der Älvenvermi als reiner Bergsteigerverein auch andere
Gebiete in den Bereich der Vortragsabende ziehe , als nur
das eigentliche Sommer « und winterliche Bergsteigen , weil
er über diese Aufgaben hinaus das Erleben der Bergwelt
pflege in feiner Tier - und Pflanzenwelt , deren Verbunden¬
heit mit der Natur in ihren Höhenlagen belausche und deren
Schutz sich in ganz besonderer Weise angelegen sein lasse .
2n diesem Sinne begrüßte er den Redner Dr . Albert Herzog
aus München , der als Bergsteiger und leidenschaftlicher
alpiner 2äger seine langjährigen Erfahrungen als hervor¬
ragender Fachmann kundgab . Dr . Herzog sprach , durch
herrliche Lichtbilder unterstützt , über feine „ Bergjagd -
Erlebnisfe " aus tiefem Empfinden , mit urwüchsigem
Humor und großer Begeisterung . Ihm ist die Jagd nicht so
sehr das Erlegen des Wildes als Beute , sondern das Erleben
der Tiere , als Ureinwohner der Alpen , denen sie sich in ihrem
Charakter bis auf die höchsten möglichen Höben bin an -
passen mit einer Fähigkeit , die den Menschen nicht selten an
Klugheit übersteigt . Man wanderte mit dem Redner in seinen
sehr gut ausgewählten landschaftlichen Aufnahmen durch
das Berchtesgadener Land . da § Karwendel , das Allgäu und
Tirol , um mit ihm . der sie zumeist in Einsamkeit genoß , die
ganze Schönheit und Großartigkeit dieser berühmten Berg -
landschaslen in sich aufzunehmen . Daneben erzählte er an
Hand anderer Bilder die Gewohnheit der Gemsen , Berg¬
hirsche . Murmeltiere . Auerhähne , Füchse , wie er sie mit Lust
und Freude unzählige Male als Tierpsychologe erkundete
und erlebte , wöbet ihm keine Mühe zuviel war , den ein¬
samen Wegen der Tier « unermüdlich und geduldig zu folgen .
Gerade auf diese Weise wurden ihm Offenbarungen zuteil ,
die nur wenigen beschieden sind . Am Schluß vergaß der
Redner auch nickt , seine tiefste Verbundenheit mit der
Natur bis zu religiösen Gefühlen von der Erhabenheit und
Unendlichkeit der Schöpfung zum lebendigen Ausdruck zu
bringen . Nack dem zweistündigen Vortrag spendeten die
Hörer starken Beifall für die Ausführungen , die vielen
geradezu ein Erlebnis von nachhaltiger Einfühlung in die
Tierpsychologie boten .

cfparsam in der Packung

^ Wertvoll im einhalt !

Der Tabakwert der ECKSTEIN kann so hoch

sein , weil die Packung auf ihren sachlichen Zweck

beschränkt ist . Was hier gespart wird , kommt dem

Tabak und damit direkt dem Raucher zugute .
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( Nachdruck verboten .)73 . Fortsetzung .

SFür
Luftschutz !

andsäcke
Birkenstock , B * ot

Oranienstraße 55 — Ruf
Bürobedarf

Ruf 25748Oranienstraße 55

Wälle in MesMen .

Herr August Beck

im 67 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Werdet Mitglied der NSV .

Karlstraße 34 .
Friedrich Häusler .

Moritzstrabe 60 .

Wiesbaden , Goch , Düsseldorf , den 9 . Januar 1940 .

Juliussfraße 3

üHmnniiiiiiniiiiimiHiiuiiiiii
Bergest

die bungernden
Vögel nicht !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

Heute entschlief unerwartet infolge Herzlähmung unser

Heber Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Jahre ,

76 I . .

Jahre ,

Im ganzen gesehen verblieb aber n .
Der seitens des Publikums bestehende
Hauptsache am Rentenmarkt seinen N
wieder Pfandbriefe lcbhasi
sielen aber die meisten Not

Die Einäscherung findet Samstag , den 13 . Januar 1940 ,

vormittags 9 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

fHöiifdieii cnn jterglfcr :

Blücherstratze 7 .
Johann Kuhlemann . 38 2 ..

W . -Dotzheim . Bergstr . 3 .
Katharina Endres , geb .

Kolb . 78 I ., W . -Dotzheim .
Kohlbeckstraße 16 .

Minna Ott , geb . Meilinger .
61 2abre , W .-Sckierttero ,
Wilbelm -Busch - Str . 14 .

Karl Urban , 72 Jahre . W .-

Dotzheim . Karnweg 10 .

Adolfine Eelinek . 58 Jahre .
Am Kais . -Friedr . -Bad 7 .

Wilhelm Harz . 36 Jahre ,
Blücherstratze 4 .

Robert Krämer . 60

Endgültig abgesagt , wurden die L^ .U - und

Europameisterschaften 1940 itn Eiskunstläufen und Eisschnell¬

läufen .

Neues aus aller Welt

Heinrich Beltz , 73 .
Freudenberg,Lilienweg 55

Hans von Hartlied . 68 -d ..
Dambachtal 21 .

Pauline Henninger , geb .
Dickmann , 73 Jahre .

zeater Zeit in jeder TRAUER
3

stattung alle DRUCKSACHEN

Trauermeldungen in Brie *- und Kartenferm , Besuchs -

und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblätter , Kranzschleifen -Drucke

L . Schellenberg
’
sehe Buchdruckerei

Wiesbadener Tag blatt

Rasch tritt der Tod den Menschen an .

Heute entschlief sanft nach kurzem schwerem Leiden

mein lieber guter Vater , meines Kindes treubesorgter Groß¬

vater , Bruder , Schwager und Onkel '

Friedrich Weber
Schneidermeister .

Sein Leben war erfüllt von Arbeit und treuer Sorge

für die Seinen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Reil , 9eb - Weber

Toni Reil .

Wiesbaden ( Adlerstraße 37 ) , den 10 . Januar 1940 .

Einäscherung : Samstag , 13 . Januar , 10 .15 Uhr , Südfriedhof .

Spott und Spiel
Die Borer des Protektorats 12 : 4 geschlagen

Auch den Rückkampf gegen das Protektorat Böhmen und
Mähren in Brunn gestalteten die deurichen Amateurboxer
zu einem überlegenen Sieg . Allerdings fiel die Niederlage
unserer tapferen Gegner mit 12 :4 Punkten diesmal etwas
glimpflicher aus als im ersten Kampf am 26 . November in
Dresden , der mit 14 :2 Punkten von Deutschland gewonnen
wurde . Die Aufnahme der deutschen Boxer im ausverkauften
Brünner Stadionsaal war überaus herzlich . Alle Kämpfe
verliefen sehr reizvoll , auch wenn die Böhmen techniich
unsern Vertretern klar unterlegen waren . Durch ihren
grotzen Kampfgeist und zumeist auch durch ihre körperliche
Überlegenheit machten sie jedoch vieles wieder wett .

Fliegen : Obermaucr CD ) bei . Basta ( P ) n . P . :
Bantam : Mali ( P ) bes . Wilke CD ) n . P ..: F e d er :
Graaf CD ) bes . Pilar ( P ) n . P . : Leicht : Nürnberg ( D )
bes . Sochor ( P ) n . P . : Welter : Heese CD ) bes . Petak ( P )
n . P . : Mittel : Baumgarten ( D ) bes . Prosek M n . P . :
Halbschwer : Mitrengo ( P ) bes . Schmidt ( D ) n . P . :
Schwer : ten Hofs ( D ) bes . Nekolny ( P ) n . P .

Frankfurt a . M ., 11 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Börse
knüpfte an die gestern eingetretenen Besserungen an und brachte
aus mäßige Rückkäufe durchschnittliche Erhöhungen von % bis 1 % % .
Im ganzen gesehen verblieb aber noch ziemliche Zurückhaltung .
Der seitens des Publikums bestehende Anlagebedarf findet in der
Hauptsache am Rentenmarkt seinen Niederschlag , wo insbesondere
wieder Pfandbriese lebhafter gefragt tmnben . Mangels Material

fielen aber die meisten Notierungen wieder aus . Tagesgeld VA % .

Explosion in einer amerikanischen

Kohlengrube
125 Bergarbeiter verschüttet

New Bork , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch er¬

eignete sich in Barkley ( Westvirginien ) . rn einer Kohlengrube
der . Pondcreek Pocahontas Cy " eine in ihren Ursachen,noch
ungeklärte Explosion . dnrck die 125 Bergarbeiter verschüttet
wurden .

Zuchthaus - und Eesängnisstrasen wegen Verrohrung
Jugendlicher . Im Verfolg der Aufdeckung eines gröberen
Komplexes homosexueller Verfehlungen und Verrohrung
Jugendlicher auf diesem Gebiet sind durch die Jugendschutz -

kammer beim Landgericht Dresden und durch das Landgericht

Böhmisch -Leipa in letzter Zeit zahlreiche Personen rechts -

krästig zu längeren Zuchthaus - und Gefängnisstrafen ver¬

urteil worden . Rudolf Gartner erhielt o Jahre Zuchthaus .

Kt
Dr . Walter Brand . Rupert Elaas Dr ^ osef Suchy .

elm Zimmermann . Dr . Ernst Leibi . Ernst Pliichke .

Justin Siegelt , Anton Pleyer . Friedrich Wagner -Poltrock .
Professor Anton Purkl , Professor Waldemar glitsch, Professor
Karl May wurden Geiangnisstrafen von 8 Monaten bis zu
3 Jahren erkannt . Die Verfahren flegen « ine Reihe weiterer

Personen muhten auf Grund inzwischen eingetretener Ver¬

jährung eingestellt werden .

Schweizer Uhrenfabrik durch Feuer zerstört . Ein heftiges

Schadenfeuer hat in Twann auf Bieler See die bekannte

schweizer Uhrenfabrik Tavannes Watch Co . zu ernem großen

Teil zerstört . Der Sachschaden wird auf über 750 000

Schweizer Franken geschätzt Die Vrandursame soll mit Aus¬

besserungsarbeiten an der Zentralheizung rm Zusammeiihang

stehen Das Feuer hat zuerst einen Lagerraum , in dem wert¬

volle lieferfertige Uhrensendungen , lagerten , völlig vernichtet

und dann auch auf das Hauptgebäude ubergegrifien . in dem

sich vor allem die Fabrikationsmaschinen beranden . Wahrend

die Werkfeuerwehr , unterstützt von etwa 250 Mann der

Feuerwehren aus benachbarter . OrtsHaften . den Brandherd

schinen zu bergen .

41 Grad Kälte i « Lettland . Die außerordentliche Kälte¬

welle . die Lettland zur . Zeit helmsuÄt . bat letzt zu Kylte -

temperaturen bis zu minus 41 Grad ( Äraslaca ) geführt .

Eine derart niedrige Temperatur iit noch niemals , seitdem

es im Gebiet des heutigen Lettland meteorologische Be¬

obachtungen gibt , gemessen worden . In R ^ a . fiel , die

Temperatur bis auf minus 31,5 Grad Durch die auher -

gewöhnliche Kältewelle sind zahlreiche Frosifchaüenzuver -

zeichnen Die Blätter melden auch mehrere Falle , in denen

Menschen erfroren sind .

Erdstöße in Anatolien dauern an . Im anatolischen Erd -

bebengebiet dauern die Erdstöbe . unvermindert am Zeuroetie

Ic6r heftige Stöbe ereigneten sich in Burdur , - dvarta , Samsun ,

Gunuischhane . Scharki -Karohissar und Erba Meldungen ub ? r

den Umfang des Schadens liegen noch nicht vor . Auch die

Überschwemmungen im Gebiet , von ^zzmir sind moch nicht

wieder zurückgegangen . Der bim : entstandene Schaden wird

amtlich als sehr bedeutend bezeichnet .

Blutiger Streik auf den Philivviuen . In der Provinz

Pampanga rst unter den Farmarbeitern ein Streik ausge -

brochcn dem sich etwa 20 000 Arbeiter angeschlossen

haben . Es kam zu blutigen Unruhen , bei denen es mehrere

Tote gab . Zuckerplantagen zerstört und maschinelle Anlagen

vernichtet wurden .

Das glaubt er nun nicht . Nur das weih er . es brennt

nicht mehr wie früher . Und der andere kniet nicht mehr auf

ihm . Das ist wie weggeblasen .

Ab und zu schaut sein Freund Turi nach ihm .

..Hast noch nicht versucht , auf den Fühen zu stehen ? "

Heinz verneint ungläubig .

„ Versuch es doch einmal ! Und gib nicht nach ! Noch nach

Jahren kann sich ein Erfolg einstellen . Der Menschenleib i | t

ein Wunder — sonst wärest du nicht wieder ganz geworden .
"

„ Dem sagst du ganz ? "

„ Deine Seele ist heil . Und diese Heilung muh nun auch
deinen Leib durchdringen .

"

„ Glaubst du wirklich daran ? "

, ,(5cn ) iB !"
”

$ ann wird mir auch nichts anderes bleiben , als dir zu

gehorchen .
"

Kinder und Frau sind von rührender Liebe und Sorge

erfüllt . Wer das schmerzlichste für ihn ist doch , dah er vor

Leni so ganz als unbeholfener Greis erscheinen muh . Was

hat sie jetzt noch von ihm ? —

Er sagt nichts davon .
Aber einmal , in der Nacht , wie er schlaflos daliegt , un¬

ruhig und unzufrieden , hadernd mit Gott und seinem Schick¬

sal — da geschieht es , dah er nach ihrer Hand greift .

„ Heinz ? "

„ Cent !“

„ Komm zu mir !"

Und wirklich , es geht . Und nun liegt er ganz still und

scheu neben ihr . Wie ein Kind , das versprochen hat , artig

zu sein , und sonst , wenn es nicht gehorcht , wieder in sein
Kinderbettlein zurückgehen muh .

„ Ich kann nicht schlafen
"

, sagt sie .

„ Ich auch nicht ."

„ An was denkst du jetzt — “

Sie bringt es lange nicht aus ihm heraus .

Endlich sagt er ihr alles .

„ Doch
"

, erwidert sie , „ doch — auch das wird einmal
wieder fein wie früher .

"

Er schläft in ihren Armen . Und zum erstenmal erwacht
er am Morgen froh .

Und wiederum ein paar Wochen später , als er allein ist ,
entfällt ihm beim Lesen ein Buch . Es ist niemand da , es ihm

zu reichen . Die Kinder sind drauhen und spielen . Leni ist
ins Dorf gegangen . Einkäufe zu besorgen .

Da steht er auf . Mit beiden Händen hält er sich fest an
den Sessellehnen . Wirklich ! Er kann stehen . Wird er gehen
können : Es ist die tiefste Frage an sich selber , die er
damit tut .

Jetzt wird er es versuchen , ein kleines Schrittlein zu
machen . Jetzt — o heiliges Wunder , es geht ! Es geht wirk -

lich . Und jetzt der zweite Schritt ! Soll es wahr werden ,
wirklich wahr ?

Doch , es geht . Jetzt ist er soweit . Er kann sich bücken .
Unendlich mühsam ist das . Aber er fällt nicht um . Nein —

nun kann er das Buch fassen . Nun ergreift er es . Und jetzt

richtet er sich wieder auf . Langsam und mühsam zugleich .

Freilich , müde ist er geworden ! —

Er sagt Leni nichts davon . Immer weiß er es untertags

einzurichten , ein paar Augenblicke auf den Fußen zu stehen .

Es ist ein neues Leben darin . Vorher war alles wie tot und

abgestorben .
ert $ ßo ^ en unb allermals Wochen , bis er vom

Stuhl zum Tisch und vom Tisch zum Stuhl zuruckgehm kann .

Ein riesenhafter Wille ist erwacht in ihm . Er gibt nicht nach .

Denn es kommen schmerzliche Ruckfalle , wo er Sittert , sobald

er nur versucht , aufzustehen . Dann muß er unendlich lange

Stunden in seinem Stuhl festgebannt daptzen und sich ge -

bUll >
2IBer einmal , es ist schon Winter , und das Jahr ' st hm -

übergewandelt aus dem sommerlichen Leuchten und herbst¬

lichen Verfärben in das winterliche Flimmern der Berge , da

redet Leni mit ihm davon , ob er jetzt nicht versuchen wolle ,

gehen zu lernen .
Er lacht .

„ Willst du ? " sagt sie erfreut .

„ Aber allein !" antwortet er .
Sie steht nahe bei ihm , ihn aufzufangen , ihn zu stützen .

Laß nur ' " sagt er und kommt sich vor wie als kleiner

Bub
"

in der Bergschule , wenn es zum Examen ging .

Sie glaubt an ein Wunder : „ Heinz , Heinz , du kannst ja

gehen !" Und eine größere Freude kann er ihr nicht be « iten

als mit diesem kleinen Wegstück .

„ Seit wann , seit wann denn ? " fragt sie mehrmals .

(jer lacht bloß .

„ Dann kannst du auch mehr !" behauptet sie .

Aber jeden Tag üben sie es nun zusammen . Und wirk -

lich es geht bester als allein , aber er hat gründlich Borge -

arbeitet , und nun macht er prächtige Fortschritte .

MAR KLO FF , Hellmundstroße 52 / Rwf 2262 »

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Raschen »
Lumpen — Akten zum Einstampfen

Schauenberg gerät schier aus dem Häuschen , wie er das

erstmals mit ansieht .

e ^ mreb Weihnachten : es läutet das alte Jahr aus imb

ein neues ein — und nach vier Monaten ist abermals der

Die
^

Rychenberger haben neuen Gesprächsstoff : »Wirk¬

lich — wer hätte das geglaubt ! Seine Kinder reden die

^ ^
Und

^
der eine oder andere sieht es selber , überzeugt sich

mit seinen eigenen Augen davon , daß Heinz Buol von den

Totgeglaubten und Totgesprochenen aufersteht .

„ Den kann nicht einmal em Berg toten !"
sagen sie .

Nun ist er bei jedem Wetter im Freien M frühen . Auch

wenn es regnet , macht er während der Mittagszeit seinen

kleinen Spaziergang am Arm L - nis . Aber immer ^ rs ge¬

schieht es allein , nur nnt einem kräftigen Stock bewehrt .

Schauenberg verfolgt alles mit größter Aufmerksamkeit .

„ Du — die Ärzte möchten dich sehen . Willst du dich nicht

zeigen lasten bei ihnen ? "

„ Nein , um Gottes willen nicht — ich habe für ewig

genug von ihnen ." , ,
„ Und wenn sie zu dir kommen , vornehmer Herr ? ^

„Verschone mich mit ihnen ! Mir wird es schon schwarz

vor den Augen , wenn ich nur das Wort Doktor und Kranken¬

pflegerin vernehme .
"

, . .
„ Das ist nicht recht von dir . Sie haben Großes an dir

getan , und du solltest ihnen das anerkennen .
"

„ Ja . ich weiß , Albert .
"

„ Freut es dich etwa nicht ? "

„ Habe ich dazu Grund ? "

„ Du hast viel Grund , Heinz .
"

Am nächsten Mal ist Heinz gar nicht daheim , als sein

Freund ihn besuchen kommt .

„ Wo kann ich ihn finden ? "
sagt Schauenberg halb er -

schrocken , denn er fürchtet sich plötzlich , den Freund krank zu

frohen . . . . , . , , ,
„ Er ist ins Dors gegangen , wie hie und da tn der letzten

Zeit .
"

Da sucht ihn Schauenberg selber .
Bis zur „ Rychenfluh

" ist er heute gekommen , ganz allein ,
nur mit Stockhilfe .

„ Aha , der Wein !"

„ Es ist kein Wein . Es ist Milch .
"

( Schluß folgt .)

Von den heutigen Börsen

Berlin , 11 . Jan . (Funkmeldung .) Bei freundlicher Erund -

ftimmung setzten sich fast allgemein Kurssteigerungen durch . Hierbei
waren Gewinne bis zu 2 % keine Seltenheit . Montane lagen fast
durchweg höher . Die größten Steigerungen erfuhren Klöckner und

Harpener mit je plus 1 sowie Hoesch mit plus 1 % % . Buderus
wurden um % , Rheinstahl um % und Vereinigte Stahlwerke um
% % heraufgesetzt . Ilse -Eenuß und Jlse -Bergbau 1 bzw . 2 %
höher . Kali -Chemie Salzdetfurth 1 und Wintershall 2 % %
höher . Farben 168 % gegen 168 % und stiegen alsbald auf 169 .
In Elektro - und Versorgunaswerten verlief das Geschäft ver -

hältnismätzig ruhig . Reichsaltbefitz 140,60 gegen 140 % . Gemeinde -

umfchuldung 95 % . Steuergutscheine I lagen gegen den Bortags -

schlutz unverändert . Tagesgeld um % auf 2 bis 2 % % heraufgesetzt .
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Friseuse
MMWlMlAellemllgedote

) Weibliche $ erjöiieifl

I» « »erblich« Perbj

Fleitziges
Zimmermädchen

d . aut servieren
kann in Frernd .-

S>eim gesucht .
Adr , i . T . - V . 0ck

Gut empfohlene

Putzfrau

Angebote unter L . 687 an den
Tagbl . -Berlag erbeten .

das aut kocht ,
wegen Erkrank ,
des jetzigen . für
aevfkeat . 3 - Zim .»
Sausb . zu ält .

Mädchen
für Hausarbeit
und Sero , sucht

» Rosenhof "

Lahnstrahe 22 .

Tücht . sauberes
Mädchen

ein ) . Kockkenntn .
von ält Eben . t>.
1 . Februar aes .

Frau
v . Gorrisseu .

Nassauer Str . 12

Aelt . Eben , sucht
stundenweise

Silke
für den Somit : .
Bahnhof itr . 50 .
2 . Stock rechts .

fÖr leichte Kontorarbeit ,
Schreibmaschine und Stenogr .
von kaufm . Büro einer Aktien -

ges . gesucht . — Angebote mit
Bild und Lebenslauf unter

J . 667 an den Tagbl .- Verlag .

ZmgeFM
ober Fräulein

täal . norm , in
klein . Sausb . aes .
Ana . il E . 689
an Taabl . - Verl .

ßtiinhenha «

wöchtl . mehre «
Stunden gesucht .
Baumann . Bier ,
stadter Str . 32 .
Näb . Del . 28419 .

MM
tn Dauerstellung

sofort gesucht .
Hstel

» Weibes Rotz "
.

MbH . Fkllll
ob. MW
s . morgens v .

8 — 11 Ubr
gesucht . Adel -

Fleitzige iünaere
Putzfrau

v . 8 — 12 gesucht .
Taunus -

Avotdeke .
Taunusstrane 20

Kontorist W

höbe . Sirnrock -
strabe 11 . an d .
Nittersbausstr .
Telefon 60063 .

Zirnmer -
Serviermädcken
f . Fremdenvenk .
zum 15 . 1. aes .
Steubenirr . 3 .

Alht . Mädchen
gesucht .

Seemann .
Mauergakse 16 .

2 unabhängige
junge Frauen
oder Ehepaar

für Garderobe
sofort aesuckt .

Adresse im Tag -
illatt -Verlag Og

Acht. Mädchen
gesucht . Singer ,
Albrechtstr . 9 .

AlleinmiWen
mit guten Kock -
kenntn . los . aes .
Vorrusprech . bei

Kühn ,
Kirckaasse 22 .

( Laden )

Zuverl .
Alleinmädchen

für kl . Sausbalt
gesucht . Vorrust .

Bankgeschäft
Flöte u . Co . .

Luisenstrabe 24 .

Hilft
f . Etag .- Sausb .
für norm , gesucht
Leberberg 4 .

Sofort gesucht kinderliebes jung .

Mädchen
tagsüber für kleinen Haushalt .
Larouette , Rückettstratzc 2 , 2 . St .

MM
gute Erschein . ,

sofort od . später
gesucht .

Kästner
Friseur .

Taunusstrabe 4 .
Schulzeugnisse

find initzubrina

> HausMsonal I

Haus¬
gehilfin

erfahr , u . zuver¬
lässig im Haush .
u . Kochen , für kl .
Saush . zu ält .
Dame z. 1 . Febr .
gesucht . Meldung
erbeten jederzeit

Sindenburg -
allee 117 .

Villa Huck .
38 . ulverllSaus -
gebilfin gesucht .

Fremdenheim
Schroeter .

Rbeinstr . 34 . 1 .

.Ausgehilstn
zum 15 . Januar
ob . 4 . Febr . 1940

gesucht .
Dr . Vogl .

Mlhelmstrabe 6

gesucht .
Pelz - Stein .

Bleichstrabe 13 .
Tüchtiges

Hausmädchen
sofort gesucht .
Leberberg 11 »

Besseres gesund .

■ Ä

Sauberes
zuverlässiges

ßllllS-

Miheii
zum 1 . Febr . 40

gesucht .
Vorzustellen bei

Bodmer ,
Vismarckrina 5 .
Durchaus selbst ,
u . zuverlässiges

Alleinmädcken
od . unabb . flotte

Frau
f . alle Sausarb .
u . Bedien , von
alt . Ebev . in ge -
vfleat . rnod . kl .
Villen - Sausb . z .
15 . 1 . od später
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verl . Oe

Ordentliches

Mädchen
für d . Haushalt

gesucht .
Knettenbrech .
W .- Biebrick .

Wiesb . Str . 91 .
Ehrliches

Mädchen
f . Küche u . Zim .

sofort gesucht .
Weisel .

Moritzstrabe 34 .

Tüchtige branchekundige

O Verkäuferin

für täal . norm ,
gesucht .

Wohlmänn .
Nerotal 73 .

für unsere Abt . Damen - Konfektion
für sofort oder später gesucht

SPORT - GERICH
WIESBADEN - KIRCHGASSE 23

O Schneiderin
perfekt im Abstecken u . Ändern von
Fertigkleidung für sofort gesucht

SPORT - GERICH
WIESBADEN - KIRCHGASSE 23

• Lehrmädchen
für sofort oder später gesucht

SPORT - GERICH
WIESBADEN - KiRCHGASSE 23

O Lehrjunge
für sofort oder später gesucht

SPORT - GERICH
WIESBADEN - K . RCHGASSc 23

Saubere

Mail
für täglich früh
von 7 bis 8 Uhr

sofort aesuckt .
Wibriko .

Schwalb Str . 4 .

Junge saubere
Frau

z . Laden putzen
u . f . kl . Besorg ,
täglich von % 9
bis 'ZAl Uhr aes .

Emma Kluke .
Webergasse 1

( Nassauer Hof )

Putzfrau
für Ladenoutzen
gesucht . Kaiser -

Fried r . - Rina 4 .
Buchhandlung .

Wer
hilft mir Putzen .

Waschen und
Bügel » ?
Menges .

Marktplatz 11 2

I . Arbeiterin und

Zuarbeiterinnen gesucht

L NACHBAR , Damenmoden

® KAISER - FRIEDR . - PLATZ •

Ein in der Elektrobranche

tarnitetei Miifer
oöh Wachrin

für unser Ladengeschäft gesucht .
Angebote unter L . 689 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

3- bis Stimmige
Wmg

von jung . Ehepaar z . 1 . Februar
in guter Wohnlage

gebucht .

Jüngere Kraft
welche an flott . Arbeiten gewöhnt
ist . für unser Magazin gesucht

W . Winnenberg K . - G .
Jnstall . - Geschäst f . Elektrotechnik

Langgasse 15 .

WWei oW

Mitteilung an Gerdes , Hotel
» Schwarzer Bock "

, Tel . 59751 ,

5 - bis 6 - Zim . -

Wohnung
sofort oder später gesucht .
Angebote Tel . 24498 .

Richard Müller

Biervertrieb . Westbohnhof .

| Männliche Person« |

iSewerblichesPeiiöUi

Wling
mit guter Schul «
bildung gesucht .

DrogerieRoedler
Langgasse 23 .

Heizer
zur Aushilfe gef .

Hotel
- Weibes Rotz "

.

Hansdienll
zuverl . . gesucht .

Hotel r . Bären ,
Värenstratze 3 .

Zigarettea - Verk.
od . Verkäuferin

sofort gesucht .
Adresse im Taa -
blatt - Verlaa Of

Möbl . kev . Zim .
zu v . Gneisenau -
str . 10 , Sockv . I ,
Sch nettes möbl .

Zimmer
sofort od . später
zu Derrn . Herder -
siratze 31 . P . L
Saab . frM . mbl .
Zimmer zu vm .
Johannisberger
Strane 1 3 , St .
M . Ms . Moritz -
str . 30 . Vdh . 3 .
Gut mbl . Dovv .-
Ziw . zu verrn .
Rerottr , 20 1 r .

Bebaal . möbl .
od . teilw . möbl .

Zimmer
m . Hz . , fl . Mass ..
Bad . in Villa ,
vorderes Nero «

tat 20 . 1 , z . vm ,
Möbl . brb . Zim .
Oranienktr . 48 .
Mittelb . 1 . St .

Frdl . mbl . Zim .
beizb . zu verrn .
Seerobenstr . 9 .

P „ b . Frl . Petri

Gern. Herrenzim .

i Stromer unö MP
zu mieten gesucht .

Schriftl . Angeb . unter 3 . 682 an
den Tagbl . - Berlag erbeten .

Z - MM - M nng
mögl . mit Heizung und Bad ,
Ring . Rheinstr . oder Nähe , zum
15 . 2 . oder 1 . 3 . von ruh . Herrn
zu mieten gesucht . Angeb . erbeten
unter B . 689 an den Tagbl .- Verl .

Modernes Zimmer
mit Couch . Schreibtisch und •
Badbenutzung in Nähe des
Bahnhofs gesucht . Preisang .
unter G . 684 an Tagbl . -Verl .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ Dreifam . - Villa ■

■ und Hausmeisterwohnung , in ■

B bestem Zustand . g

e direkt am Kurhaus ,
_ mit 2000 qm Garten , wegen _
■ Fortzugs mit ■

■ NM RM Anzahlung ■

■ und freiwerdender Wohnung ■

■ zu verkaufen . _
- 3 . Schottenfels & Co . , -
■ Immobilien “

■ Webergaffe 25 . ■

JeiNiölllfiW

1 Zimmer

MetzMe

3 Zimmer

Schöne

3 - evtl . 5 - Zim

Dame sucht in

Uhr

5

ZchliM - illM

Leere Zimmer
und Mansarde «

Möbl . Zimmer
und Mauiardeu

mit Bettcouch zu
oerm . Wieland -

ftratze 15 . bei
Schreiber , evtl ,

volle Pens . Bef .
zw . 1 u . 3 Uhr .

Adelheidstr . 91 ,
3 Ifs „ mbl . Zim .

4 -Zim . - Wobn .
mögl . Kurlage ,

sei . ev . Tausch
klein . Wohnung .

Erabenstr . 30 .

Jung . Ehepaar
sucht

Soll Fräul . sucht
leer . Sont . - od .

Frontsp . - Zim .
oder

1 Zim . « . Küche
NÄe Bahnhof .

Ang . mit Preis
u . D . 689 T .- V .

Jg . Ehepaar
sucht zum 1 . 2 .

1 - bis 2 - Zim .-
Wobnung

Preis 35 bis
40 Mk . Ang . u .
L . 688 T .- VerL

4 - o . 5 - Z . -Wohn .
zu miet , gesucht
zum 1 . 4 . 1940 .
Zuschr . erb . unt .
3 . 668 an T .- V .

In einem Vor¬
ort Wiesbadens

WlM . -Haus
mit Garten zu
mieten od . kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 688 T .- Verl .

Leeres sonniges
Zimmer

kehr grob , am
Leberberg . sonn ,
gr . Terrasse , m .
Z .-Hz . . Badben .
evtl . Küchenben .
( sev Eina . ) iof .
zu verrn . Näh .
Tagbl . -Verl . Oe

Grobes leeres
Zimmer

z . Unterstellen v .
Möbeln abzua .

Ang u . M . 688
an Taabl . - Verl .

Zuverl . ISiähr .

Junge
d . 1939 Landiahr
abael hat . sucht
bis Avril d . I .
Beickäft . Berg ,
Albrechfstr . 40 .

mit Bad . u . Zu¬
behör zum 1 . 2 .
1940 zu vermiet .
Näh . Schwalb .

Str . 49 . 2 . Stock .

Junges Ehepaar
sucht sofort

1 Zim . u . Kucke
in Wiesbaden .

Ang . u . K . 689
an Taabl .- Verl .

Hotel Weißes Roß
direkt am Kochbrunnen,neben Palast - Hotel

Dame sucht zur
Svrechstd . sofort
möbl . Tageszirn .
od Büro . cd . kl .
möbl . Wohnung .
Preisang unter
G . 687 an T .- V .

5 - Zim . -
'
Wohnung

Emser Str . 1 . Et . , Etagenheiz . ,
Küche , Bad u . Zubeh . , monatl .
Miete RM 105 .- , zu vermieten .

„ Mepwa “ G . m . b . H .
Immobilien

Gerichtsstr . 3 , I — Tel . 28503

| « iwlitze Person« |

jSmerdifchesPersoöölj

Suche f . Nackm .
Arbeit

gleich welch . Art
Führerschein 3

vorb . An » , unt .
E . 688 an T .- V .

Tansck - Wohnung
Tausche meine

2 - Zim . Hausm . -
Wobnung

gegen
1— 2 - Z ^ Wohn .

Ana . u . 3 . 689
an Taabl .- Verl .

1 Zimmer
Küche il Zubeh . .
Frtsv . . sof . oder
1 . 2 . z . Dm . Näh .

Kloktermühle .

2 - 3 - LMH
Ang . u . T . 688
an Tagbl . -Verl .

W Wohnung
gesucht .

3 — 6 Zimmer , in
Wiesb . od . Ums .

Angebote an
Knapp , © cis »

berastratze 30 . P .

Selbstkäufer !

81. WMIIMIH
in Wiesbaden oder näherer
Umgebung , bei 10 000 RM
Anzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote unter K . 687 an
den TagbL - Verlag .

Ideale Wohnmöglichkeit
für Dauermieter

Preiswerte Zimmer mit Frühstück » Zimmer mit

Verpflegung • Zentral - Heizung . Bad im Hause

4 - Ziuu - Woöu .
mm 1 . Avril od .

früher . Ang . u .
K . 688 T .- Verl .

MW . Zimmer
Nähe Taunus -
ftr .— Geisberg .

mögl . mit Bade -
ael . von Rea .-

Anaeft . z . 15 . 1 .
gesucht .

Ana . u . D . 688
an Taabl . - Verl .
Gut möbliertes

MMM
mit 2 Betten .

mit Küche oder
Küchenben . und
Z . - Seiz . sofort z .
miet . aek . Ang .
u . S , 689 T .- V .

WWW « Michrnis
mit 6 Wohnungen , sowie

I WeisMiiiechaiis
augenblicklich leerstehend , als zu¬
sammenhängender Bau . an Ver -
kehrsstraße . nächster Vorort Wies¬
badens , vreiswert zu verkaufen .
Gef . Angebote unter A . 531 an
den Tagbl . -Verlag .

sofort od . spät ,
zu mieten ges .
Ang . il 3 . 688
an Tagbl .- Verl .
Dauermiet . sucht
ruhiges Zimmer
( Nähe Landes -

biblioth . . warm ,
fonni « erw .) .

Preisang . unter
S . 688 an T .- V .

Wohnung
sofort frei .

Besichtigung 10 — 12 , 3 — 5
Kaifer -Friedrich -Ring 2 . 1 .

| $ ricat »Sertäufe |

Gutsingende
Kanarienbähne

m . Käfia umfth .
abzuaeb . Wmn -
gärtner . Adolf -
str 10 , Mtb . 2 r .

Men - Wett
( braun ) 50 RM
zu verl . Sonnen -
beraer Str . 4 P .
Weitzer Schrank
25 Mk . zu Derk .

Helenenftr . 24 ,
4 rechts .

Wtz . Metallbett¬
stelle z. vk . Mau -
ritiusftr . 12 . 1 .

Marmorplatte
f . Waschtisch zu

verk . Sckierst .
Str . 9 , Mtb . 1 I .

Zwei 12 -Bolt -
Batterien

je 125 Amv .-
Std .. zu perkauf .

Fehlinger ,
Autoverwertung
Dotzb . Str . 143 .

Tel . 22548 .
DKW .

Meisterklasse
Luxus

bestem
zu vk .

E . Engel ,
Hindenburg -

allee 5a .
Telefon 24228 .

4kitzig . m
Zustand .

Stabiles
Herren -Rad

billig zu verk .
Hellmundstr . 54 .

Hinterhaus 2 .

Ein Paar
Bogen -

Scklittschube
Gr . 29 . ein P .

Schlittschuhe
Gr . 26 . beide falt
neu neuwertig .
Frack , erstklassige
Sckneiderarb . u .
2 Frackhemden f .
toi . Fia . vreisw .

zu verkaufen .
Telefon 28738 .
Weitzer emaill .

MenW
100X60 m . Heiz¬
platte . Rohr r . .

vreisw . zu verk .
Sockstr . 4 . Part .

Bill . Möbel
zu vk . Holland ,
Sedanftratze 5 .

10

ÄaiiszckHe

Flaschenbier - u .
Mineralwasser -

Vertrieb
wird v . Fackrn .
zu übernehmen

gesucht . Ana . u .
T . 687 an T .-V .

AITGOID
sowie Brillanten zur
Selbsberarbeit . kauft

E. WULF, Goldschmied
langgasse 41
G. B. C. 28I85

Altaold kauft
Go dtomiedemst .

C . Struck .
Michelsbera 15
E . V C 28163 .

Altgold
kauft

WIESBADEN- MarktsteZS

| G . B. A , 34235 |
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgasse 5 .
Ank .- Gen .
B 53 003 ,

Euterbaltener

Damen -

Mantel
Gr . 46/48 , auch

Pelzmantel
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
F . 688 an den
Tagbl . -Verl .

Konfirmanden -
Anzug , dunkel .

gut erb . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 687 an T .- V .

WIktz - MMMWslMW
Wegen Wohnungs -Auflösung infolge Todes¬
falls versteigere ich zufolge Auftrags der
Erben

um MM . den 15 . Mm 1940 ,
10 Uhr beginnend , ohne Pause , in der Villa

68 Sonnenberger Sinke 68
zu Wiesbaden

folgendes bestens erhaltenes erstklassiges
Mobiliar , als :
hochfeiner mod . reich eingelegter Salon :

Vitrine , etwa 2,20 Meter , mit 2 Mittel -
tüten und 2 abgerundeten Seitentüren ,
1 Sofa . 2 Sessel und 2 Stühle mit Damast¬
bezug , 1 runder Tisch , Raoio - Sckrank und
(Sarbnten mit Uebergardinen für vier
Fenster , 1 Dipl . - Schreibtisch , 1 Armlehn¬
sessel mit Damastbezug . 1 Japantisch und
1 Javanitänder , reich geschnitzt , m . Marrn -
Platten , 1 feine Couch . 1 elektr . Lüster
( oerfilb ., mit Kristallbehang ) . 1 Bronze -
Ständer lampe

1 Bronze -Gruppe ( Statue, « . Adler ) Höhe
1 m , Spannweite des Adlers Im , 1 mod .

eleg . reichges chnitzt . Eßzimmer , Palisander
als : Büfett ( 2,50 Meter ) , Vitrine , Stand¬
uhr . Auszugtisch , 2 Sessel . 8 Stühle . 1 rund .
Tito . Gardinen für 3 Fenster , mit lleber -
gardinen und elektr . Lüster

1 elegantes modernes Schlafzimmer
als : 1 vollst . Bett mit Rohh ^ Matratzen ,
Daunendecke usw . . 1 Nachttisch , 1 Frisier¬
toilette , 1 Couch und 1 Hocker m . Seiden -
bezug und Gardinen mit Uebergardinen
für 1 Fenster , elektr . Ampel u . Leselampe

1 Fremdenzimmer in Nußbaum
als : 2 vollst . Betten mit Rohh .-Matratzen ,
Daunendecken , Kopfkissen ukw . , trreitür .
Garderobenschrank mit Spiegel , 2 Nacht¬
tische , Chaiselongue und Stühle

Gemälde

darunter W . Kukuk . Rubens ( Kopie ) , Ad .
Sinn , Potthast p . Minden usw . . Teppiche ,
Vorlagen , Decken , Sofakissen , Kunst - und
Ausstellgegeustäude , Gläser . Kristalle ,
Etzservice f . 12 Pers . , sonst . Porzellane und
Gebrauchsgegenstände , Kleinmöbel . Bor -
vlatz - Frisiervitrine , Vorplatz - und Gar¬
derobemöbel , Küchen - und Hausgeräte ,
Geschirr und dergl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung in der Villa Sonnenberger

Strobe 68 Samstag , den 13 . Januar 1940 ,
von 10 bis 14 Uhr .

Versteigerung ebendaselbst .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer
Wiesbaden , Taunusstr . 33/35 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze !

Wno
. gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .

Piano - Schock
Jabnstratze 34 .
Telefon 22993 .

Mod . guterh .
Schlafzimmer

und Etzzimmer -
Möbel

aus gut . Hause ,
zu k. ges . Angeb .
U . 655 T .- Verl .

Rotzhaar
Deckbetten und

Matr . kauft
Holland .

Sedanstratze 5 .
2 gebr . Notzh . -

Malratzen
zu ( auf . gesucht .
Ang . u . W . 655
an Tagbl . -Verl .

Euterhaltene
Couch

von Privat zu
tauf . ges . Ang .
E . 689 T .- Verl .

WchchkeW
transvortabel

od . einz . Kessel
zum Einsetzen im
Auftrag zu kauf ,

gesucht .
O . Kannenbera
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 ,

neiMen
% Liter

Strohbülsen und
W " ' nki !ten

laufend zu kauf ,
gesucht .

Telef . Anruf er¬
folgt Abholung .
Hellmundftr . 1 .

Ruf 27357 .

UlWIen
Gutz . Metalle
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstratze 18

Ruf 26832 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

Werde Mitglied
der NS ' ' .

iiiiniffliuniiiiiMiiiiiiiiiiiii

Untorriäjt

Dame sucht
einmal wöchentl .

französ .

Unterricht
besonders

Konversation .
Ausfübrl . Ang .

mit Preis an
I . Kupfer berg .
Äbeggstratze 1 .

Brauner

Serlor «

SefüHben

Dackel
entlaufen . Erün -
weitz . Halsband ,
auf den Namen
. .Hallo

"
hörend .

Eeg . Belohn . ab =
zua . Bierftadter

Str . 11 » . Part .

llüiopiflne
verloren . Wies¬

baden — Franks .
Gegen Belohn ,

abzugeben bei
Willi Schneider .
Schwalb . Platz .
Gemüseaetoäft .

Derschiedeitt

Berufst , Dame
hier fremd w .

zuverl . Wander -
kameradin für
Sonntagsausfl .

Zufckr .M .682TV .
S . schöne Möbel
Einz . - 0 . Dovv .-
Echlafzim . und
Wohnküche an

seriöse Privat -

Wer
übernimmt

Heimretufche ?
Ang u . E . 688
an Tagbl .- Verl .

Welcher
Schneidermeister
übern , laufend
Flickarbeit an
Herrengarder . ?

Näheres ^ Blitz -
Bügelanstalf .
Dotzb . Str . 52 .

SnniiiWlk

r « paWilgrii

„ Hasengmten
"

33 a , als Garten
oder Acker sofort

zu vervachten .
Schellenberg .

Biilowstratze IL .

I Willingen J

gUhlwÄ
für Bauunter¬

nehmer oder
Transvortgeto .

sucht Besckäftta .
für einige Wock .
Zu erfragen bei

Blumenhaus
Ebensen .

Luremburgplatz .

CUMe
aim Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren ü mgebtenger¬
halten von uns vöUi;
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umtassendet
illustriertes

Haus
freuen

buch
besterAusstattung,in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut tu Bräutigam

SCNtLLEWBERGSCÄE
3UCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgause 21'
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27343

l reparier » u . wäscht Ihre Teppiche fachm . ,schnell aaa ni
I vPpluil ' ÜuPper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung ZZZ 31

Taschen - , Armb . - Uhren - Müller JUtSS . )

n _ j - Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
naOIO - UÜ8ITier teile REPARATUREN

G Ursula Reinelt
kultivierte Schönheits - und
Schleiertänze auf Spitze
und weitere

G 9 Welt - Attraktionen

Sonntag auch 4 Uhr
Kleine Preise

Vorverk . : 11 - 1 u . 4 -7 Scala - Kasse

Wiesb . Glasreinigungsgeschäft, ,
Blitz - Blank

“
RM »^ si% M0

** a ö ” Karte genügt
erwecken Anzeigen im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

IlnilnmHAH f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . « ■»
UnilOriTien Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZIO Zf

Von U - Bootfallen und Torpedos , von Wasser - Bomben und

vom Handelskrieg , von schneidigen Luft -Angriffen und von

vielem mehr weiß das packende Sonderheft „ Wir fahren

gegen Engelland ' ' zu berichten . Mitreißende Erlebnis -

Berichte nnd technische Erklärungen wechseln sich ab .

GeschichtlicheRückblickeund treffsichere Karrlkaturenaus

demvergangenenJahrhundertzeigenAlbionswahresGesicht .

Eine Liste der britischen Seestreitkräfte , hundert aufschluß¬

reiche Bilder , eine Karte von England und Texte vielgesunge -

nerSeemanns - Ueder vervollständigen das lesenswerte Heft

„ Wir fahren gegen Engelland "

30 Pfennig

In ähnlicher Ausstattung und zum gleichen Preis erschien

vor kurzem eine Darstellung des Krieges im Osten

„ Feldzug in Polen "

Ein,Dokument von bleibendem Wert für alle , die die Taten

und Daten , die Gründe und Hintergründe nicht vergessen

wollen . Beide Hefte sind überall im Buch - und Zeftungs -

handel zu haben

Theo

linnen
Spiele einen Diener

und höre das Gras

wachsen !

Außer mir wirken mit

in dem beschwingten

Ausstattungsfilm der

Terra :

„ ® petnbair
meine Kollegen :

Moser

HSrbiaer

Dohm

Daneeoer

und die Damen :

Flnkenieller • Beokholl

Marell • von Tkellmann

Wir erwarten auch Sie auf dem

„
® pernbair

FREITAG PREMIEREI

❖ UFAPALAST

Freitag , 12 , Januar 1940

6 .00 Aiorgengruh . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '

auf ! 8 .10
Gymnastik . 9 .15 Mutter turnt und spielt mit dem
Krnd . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe Weisen . 10 .50
Sport . 11 .00 Konzert . 11 .50 Stadt und Land —

Hand in Hand .
12 .00 Die Werkpause . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert .

14 .00 Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher .
15 .45 Heimatsprache — Mutterlaut ! 16 .00 Konzert .
17 .00 Nachrichten .

17 .45 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Unterhaltungs¬
konzert . Dazwischen : 19 .10 Berichte . 19 .45 Politische
Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Über¬
tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .
24 .00 Nachrichten .

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 23921

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

n . _ - Flaschen,Fässer , sow . Mineralwässer,Trauben - nrr rn
Biere in bypnons Apfelsäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Märktstr . 12 ZOO UU

Werde Mitglied
der NSB - !

- . ___ ä « . Mainzer Str . 118 , geg . d . Germ .- Brauerei nnnnn

AUtOVerWerWng Uli Führ , Ersatzteilsortiment - Lager am Platze ZÖU ÖH

D il . Fachgeschäft für
ö 6 111 g B Registraturen u . Karteien

Badener J ^ ftfi -fcwitoruwn

Wilhelmstraße 16 - Leitung : Dr . R . Meißner

Samstag , 13 . Jan . 1940
16 und 20 Uhr :

Konzert
im Kurhaus

Eintritt : 0 . 50 RM - Kur - u . Dauerkarten gültig
Luisenstraße 44 , OO
am Residenz - Theater Z/ZZZ

Gartengeräte handlg . Kogler Sdwcilb . Str . 52 , EckeWellritzstr . 25645

A L L „ . in Dannnur „ Kuhfus " - Grahambrot,46Jahre bekannt . be - nnnnn
branamoroi I hebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 ZuU UU

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

ä Wir erbitten Anmeldungen von

Damen für den Dienstags u . Freitags

stattfindenden JANUAR - ZIRKEL .

JA Tanzschule Bier
. lllllllllllllilllllllllllllllllUlllllllllllllHlllllllllllllllllllllilllillillllllllill

Adelheidstraße 85 • Wilhelmstraße 16

IN KÜRZE : PAULINENST RASSEI

Zeichnung
auf

5 / . Braunkohle - Benzin AG

Berlin
,

Anleihe
Laufzeit 15 Jahre

rückzahlbar zu 101 %

Ausgabekurs 100 % provisionsfrei
Stücke RM 500 . — , 1000 . -

Zinstermine : 1 . März und 1. September

Für alle Ansprüche aus der Anleihe übernimmt

die Pflichtgemeinschaft der Braunkohlenindustrie
die Ausfallbürgschaft .

Anmeldungen an unseren Schaltern oder brieflich .

Prospekte werden auf Wunsch zugesandt .

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

A - vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - aa « KQ
An - und VCrKaUl stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 UU

Auto - Ford - Werkstätte Würz
eP °

HelenenstraßeP14
<
/16 28684

Sw ftHWWdH *

waS Sw

Färberei u . Chem . Reinigung w
'
- B ?ebrich , Bernh .-May -Str . 60476

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )

9
218 24

, . , . , , - , m allen Größen und Ausführungen ais äi
Lichtreklame - Anlagen Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 274 41

3 Helenenstraße 26

II —. lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . rftl 16
Ihren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen 33440

Gesundheit - - -

und einen guten Rat !

Schützen Sie sich vor ernsten

Erkältungskrankheiten . Beugen
Sie vor ! Rohrbeck ’s

Bronchialtee verstärkt

hilft Ihnen und schafft sofort

Erleichterung - Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße

Tägl . 8 Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Im großartigen

JUBILÄUMS . PROGRAMM

D Erkältet , husten Sie

dann zu

Brosmsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstraße 13

Sämtliche
vruchsochen

für den

Handwerker
Liefert schnell die

L. Schellenberg
’« h«

Buchdruckerei
Wiesbodener Tagblatt
Tagblalt-Haus
Wiesbaden , langg . 21

Stickereien
Plissee
Endel
Kantel
Hohlsaum
Knopflöcher
Stoffknöpfe
Cordel -Arb .
für Wäsche

jeder Art

Applikationen
Alles erstklassig

in Ausführung

PlisseeCroon
Michelsberg 12

Schailplatten - Konzert ind . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Deutsches Theater . Donnerstag , 11 . San . ,
19 .30 — 22 Uhr : „ Wadame Butterily , St .-R .
C , 17 . — Freitag , 12 . San ., 19 .30 brs
22 .15 Uhr : „ Antonius und Cleopatra

"
,

St .-R . G , 17 . „ „
Residenz -Theater . Donnersta g, 11 . . San .,

20 — 22 Uhr : „Bargeld lacht
" . — Freitag ,

12 . San . , geschlossen .
Kurhaus . Freitag , 12 . San ., 19 Uhr ,

großer Saal : 5 . Zyklus -Konzert . Leitung :
Carl Schuricht . Solistin : Elisabeth Hangen ,
Alt . Orchester : Städtisches Kurorchester .

Brunnenkolonnade . Freitag , 12 . Sanuar ,
11 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Bariete . Sm Subiläumsprogramm Ursula
Reinelt , kultivierte Schönheits - und Schlerer -

tänze , Sylwest -Truppe , Musikal -Revue auf
Rädern und 8 Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palatt : „ Mutterliebe "

,• Freitag , 12 . San ., Premiere : „ Opernball .
Walhalla : „ Hurra , ich bin Papa

' .
Auf der Bühne : „ Rose und Red "

.
Thalia : „Anton der Letzte

"
.

Film -Palast : „Der unsterbliche Walzer .
Capitol : „ Leinen aus Srland .
Apollo : „ Erpresser

" .
Urania : „Der blaue Diamant ' .
Luna : „ Sensationsprozetz Castilla

" .
Olympia : „Drunter und drüber .
Union : „Der Vorhang fällt

" .

giese nachstehenden Fernsprechanschlüsse drücken aus , daß man zu sofortiger Bedienung für Sie bereit steht

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

'*r# r
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